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[ 1 ] DIN 1054:2005-01 „Baugrund – Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau“  
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[ 9 ] DIN 4020:2010-12 „Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke“ – 


Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-2/NA:2010-12  


[ 10 ] DIN 4022-1:1987-09 „Benennen und Beschreiben von Boden und Fels“  


[ 11 ] DIN 4030-1:2008-06 „Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase – 


Teil 1: Grundlagen und Grenzwerte“  


[ 12 ] DIN 4094-3:2002-01 „Felduntersuchungen, Rammsondierungen“  


[ 13 ] DIN 4124:2012-01 „Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeits-


raumbreiten“  


[ 14 ] EN ISO 14688-1:2018-05 „Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Benen-
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[ 16 ] DIN 18196:2006-06 „Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke“  


[ 17 ] DIN 18300:2016-09 „VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil 
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gen der Ausführung“  
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Felduntersuchungen – Teil 2: Rammsondierungen“  


[ 20 ] Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im 
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[ 23 ] Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 „Statische Berechnung von Abwasserkanälen und -
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung  


In Störmthal ist der Neubau eines Parkplatzes an der Rödgener Straße geplant.  


Die FCB GmbH wurde mit der Durchführung von Erkundungsarbeiten und der Erstellung des 


Baugrundgutachtens nach DIN 4020 beauftragt. 


Darüber hinaus wurden abfallfachliche Sachverhalte für das Aushubmaterial geklärt.  


 


 


2 Lage des Untersuchungsgebietes  


Das Untersuchungsgebiet befindet sich in Störmthal, nordwestlich der Rödgener Straße  


oberhalb der Böschung des Störmthaler Sees auf einer Geländehöhe von ca. +150 m NHN. 


Der geplante Parkplatz nimmt in etwa eine Fläche von 3000 m² ein. 


 
 
 
3 Regionalgeologische Aussagen zum Baugrund  


Entsprechend [ 24 ] ist das quartäre Deckgebirge im Untersuchungsgebiet ca. 30 m mächtig.   


Es setzt sich von unten nach oben aus der elsteraltzeitlichen Schotterterrasse mit ca. 4 m 


Mächtigkeit, der ca. 22 m mächtigen Elstergrundmoräne und der ca. 4 m mächtigen Saale-


Grundmoränen zusammen. Die Elster-Grundmoräne setzt sich aus 15 m mächtigen Ge-


schiebemergelschichten und darüber lagernden 7 m mächtigen Kiesen und Sanden zusam-


men. Die Saalegrundmoräne besteht aus Geschiebemergel. 


An der Geländeoberfläche lagert nach [ 24 ] geringmächtig (< 1m) Löß- bzw. Lößsand auf 


den Grundmoränenbildungen auf. Jedoch ist aufgrund Lage im Ort mit aufgefüllten Böden in 


unterschiedlicher Mächtigkeit und unterschiedlicher Zusammensetzung zu rechnen. Die Ge-


ländeoberfläche ist teilweise mit Asphalt versiegelt. 


 
 
 
4 Baugrunduntersuchung  


4.1 Erkundungsumfang  


Zur Beschreibung des anstehenden Baugrundes wurden insgesamt 5 Rammkernsondie-


rungen bis maximal 5 m Teufe (RKS 1/18 bis 5/18) niedergebracht. Weiterhin wurden 4 


Schürfe (Schurf 1/18 bis 4/18) bis in max. 0,8 m Tiefe hergestellt. Zur Beurteilung der Trag-


fähigkeit des Untergrundes wurde auf der Sohle der Schürfe 1/18, 2/18 und 3/18 je ein dy-
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namischer Plattendruckversuch durchgeführt. Der Schurf 4/18 diente der Erkundung des 


vorhandenen Tragschichtaufbaus. Die Ansatzpunkte wurden nach Lage und Höhe einge-


messen, siehe Anlage 1. 


 


Das aus den Rammkernsondierungen gewonnene Lockergesteinsmaterial wurde gemäß 


[ 14 ] in Verbindung mit [ 10 ] sowie nach [ 16 ] in Verbindung mit [ 15 ] geologisch 


angesprochen, beschrieben und anschließend entsprechend der ausgehaltenen Schichten   


beprobt. Die im Ergebnis der geologischen Untersuchungen entwickelten Schichtenprofile 


sind in Anlage 2 dargestellt.  


 
Es erfolgte die Einteilung der erkundeten Böden in Bodengruppen gemäß [ 16 ] und in Ho-


mogenbereiche gemäß [ 17 ]. 


 
Die Rammkernsondierungen und Schürfe dienten ebenfalls zur Probenentnahme für 


weiterführende bodenchemische Analysen.  


Vom gewonnenen Material der Asphaltdeckschicht wurde eine Mischprobe (Probe 1: MP 


Schurf 4/1 und 4/2) hinsichtlich ihrer chemischen Zusammensetzung untersucht, siehe Anla-


ge 4. Die Analyseergebnisse wurden nach [ 27 ] bewertet.  


Zur orientierenden abfallfachlichen Beurteilung der aufgeschlossenen Trag-/bzw. Auffüll-


schichten wurden, nach makroskopischer Begutachtung des Materials, 4 repräsentative Pro-


ben (Probe 2, 3, 4 und 5) hergestellt (siehe Tabelle 5). Analyse und Beurteilung der Proben 


erfolgten gemäß LAGA-Richtlinie [ 21 ].  


Die Prüfberichte der bodenchemischen Analysen sind der Anlage 4 zu entnehmen. 


 


4.2 Baugrundcharakteristik und Baugrundmodell  


Die mithilfe der Rammkernsondierungen stichpunktartig angelegten Baugrundaufschlüsse 


sind als repräsentativ für den zu betrachtenden Baugrund anzusehen. 


Die erkundete lokale Baugrundschichtung entspricht den Angaben aus der regionalen Geo-


logie. Detaillierte Angaben zur Baugrundschichtung können den Schichtenprofilen entnom-


men werden, siehe Anlage 2. Die Tabelle 1 zeigt das Regelprofil für den gesamten betrach-


teten Baugrund und fasst die geologische Beschreibung zusammen.  


 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Bezeichnung „schwach feucht“ gleichbedeutend mit 


dem Begriff „erdfeucht“ ist. Die Abkürzung „GOK“ bedeutet „Geländeoberkante“.  
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Entsprechend der Erkundungsergebnisse besteht der untersuchte Baugrund auf der Park-


platzfläche aus: 


 


 Mutterboden  


 Auffüllung  


 Geschiebemergel  


 
Die Baugrundschichtung kann zusammenfassend wie folgt beschrieben werden: 


 


An der Geländeoberfläche steht Mutterboden in lockerer bis mitteldichter Lagerung mit 0,18 


bis 0,40 m Mächtigkeit an. Er setzt sich aus einem schluffigen, schwach feinkiesigen und 


schwach tonigem Sand mit Pflanzen- und Wurzelresten zusammen.  


 


Darunter folgt Auffüllboden bis in maximal 0,66 m Tiefe. Er setzt sich größtenteils aus einem 


mitteldicht bis dicht gelagertem sandigen Schluff bis schluffigen Sand mit wechselnden An-


teilen an Kies (kiesig bis schwach kiesig) und Ton (schwach tonig bis nicht tonig) sowie Be-


ton-, Ziegel-, Pflanzen- und Wurzelresten zusammen. Im Labor wurde die Auffüllung den 


Bodengruppen UL (leicht plastischer Schluff) und SU* (stark schluffiger Sand) zugeordnet. 


Im Schurf 1/18 wurde kein Mutterboden erkundet. Die an der Geländeoberfläche anstehende 


Auffüllung setzt sich dort bis zur Erkundungsteufe von 0,5 m aus Ziegel- und Keramik- und 


Betonbruch, mit Beimengungen an kiesigem bis schluffigem Sand sowie Eisenteilen, Gum-


miteilen und Stoffresten in mitteldichter bis dichter Lagerung zusammen.  


Im Schurf 4/18, am Anschlussbereich des Parkplatzes an die vorhandenes Rödgener Stra-


ße, wurde der Straßenaufbau erkundet. Er setzt sich aus 2 Asphaltschichten mit insgesamt 


14 cm Mächtigkeit, einer 21 cm mächtigen Tragschicht aus Mineralgemisch und einer 13 cm 


mächtigen Tragschicht aus Naturstein- und Betonbruch zusammen. Darunter steht eine Auf-


füllung aus Sand mit stark schluffigen und schwach kiesigen Kornanteilen und Schotterres-


ten in dichter Lagerung an.  


 


Der gewachsene Geschiebeboden setzt sich im Bearbeitungsgebiet aus schluffigem Sand 


(Bodengruppe SU*) bis sandigem Schluff (Bodengruppe UL) mit jeweils wechselnd starken 


kiesigen und schwach tonigen Kornanteilen zusammen. Die Schluffanteile liegen zumeist in 


Linsen innerhalb des stark sandigen Geschiebebodens vor. In den oberen Bereichen kann 
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der Geschiebeboden Wurzelreste enthalten. Der gewachsene Untergrund ist mitteldicht bis 


dicht gelagert. Die schluffdominierten Bereiche haben eine halbfeste Konsistenz. 


 


Für den Auffüllboden und den Geschiebemergel wurden aus der Korngrößenverteilung 


Durchlässigkeitsbeiwerte von kf = 1,0 * 10-6…7,1 * 10-9 m/s abgeleitet. Das entspricht einem 


schwach bis sehr schwach durchlässigem Boden. 


 


Tabelle 1: Baugrundmodell - Regelprofil 


Modell-
schicht 


Bezeichnung 
Teufe [m] 
unter GOK 


MS 0 Mutterboden 0 m – 0,18 … 0,40 m 


MS 1 Auffüllung 0,18 … 0,40 m – 0,20 … 0,66 m 


MS 2 Geschiebemergel   0,20 … 0,66 m –  > 5,00 m 


 
 
Auf der Auffüllung bzw. dem Geschiebeboden (Planum) wurde nach Auswertung der dyna-


mischen Fallplattenversuche ein Ev2  Modul zwischen 90 MPa und 155 MPa nachgewiesen 


(siehe Tabelle 2). 


 
Tabelle 2: Ergebnisse dynamische Fallplatte  


Ansatzpunkt Ansatzhöhe Evd-Wert ≈ Ev2-Wert 


  [m unter GOK] [MPa] [MPa] 


Schurf 1/18 0,55 45,7 90 


Schurf 2/18 0,50 66,8 130 


Schurf 3/18 0,50 78,2 155 


 


 


4.3 Homogenbereiche  


Entsprechend der erkundeten Baugrundverhältnisse lassen sich in Bezug auf die angenom-


mene Aushubtiefe von bis zu 1 m  zwei Homogenbereiche aushalten. Der Homogenbereich 


A umfasst den Mutterboden und die Auffüllungen. Der Homogenbereich B umfasst den Ge-


schiebemergel. 
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Tabelle 3: Angaben zu den Homogenbereichen (verkürzte Angaben für Geotechnische  


Kategorie GK 1- Aushub)  


Homogenbereich HB A HB B 


Bezeichnung Mubo/Auffüllung Geschiebemergel 


Bodengruppe SU* - UL SU* - UL 


Korngrößenverteilung Siehe Anlage 3.5-3.6 Siehe Anlage 3.1-3.6 


Massenanteile 


Steine 


Blöcke 


 


< 2 % 


0 % 


 


< 5 % 


< 1 % 


Konsistenzzahl Ic  


Plastizitätszahl Ip 
- 


> 1,0 
0,04…0,20 


Lagerungsdichte locker bis dicht mitteldicht bis dicht 


 
 
 
5 Verdichtbarkeit und Frostempfindlichkeit 


In der Tabelle 4 werden die Homogenbereiche hinsichtlich ihrer Verdichtbarkeit beim Wie-


dereinbau und ihrer Frostempfindlichkeit eingeordnet. Die Verdichtbarkeit von bindigen Bö-


den ist abhängig vom Wassergehalt wobei bindige Böden prinzipiell schwerer verdichtbar 


sind als nicht bindige Böden. 


 


Tabelle 4: Angaben zur Verdichtbarkeit und Frostempfindlichkeit 


Modell-
schicht 


Bezeichnung Verdichtbarkeit 
Frostempfindlichkeitsklasse 


nach [ 20 ] 


HB A Auffüllung mäßig F 3  


HB B Geschiebemergel mäßig bis schlecht F 3 


 


 


6 Bodenchemische Analysen   


6.1 Deklarationsanalyse gemäß LAGA-Richtlinie  


In der Tabelle 5 sind die Ergebnisse der abfallfachlichen Untersuchung der zu lösenden Bo-


denschichten nach LAGA-Richtlinie zusammengefasst dargestellt. In der Anlage 4 ist der 


entsprechende Prüfbericht einzusehen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Unter-
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suchungen Stichprobencharakter haben. Im Zuge der Baumaßnahme sind in Abhängigkeit 


von der Entsorgungsmenge entsprechend weitere Untersuchungen vorzunehmen. 


 
Tabelle 5: Ergebnisse der Deklarationsanalyse gemäß LAGA-Richtlinie 


Probenname 
Zuordnungsklasse verursachende Parameter 


Lage 


Probe 2 –  Auffüllung und  Mubo: 


  MP aus RKS 1/1, 2/1,3/1, 
  4/1, 5/1 und Schurf 1/1 


Z 2 TOC im Feststoff 


Probe 3 –  Auffüllung 


  Schurf 2/2 
Z 2 Chrom im Eluat 


Probe 4 – Tragschichten  


  MP aus Schurf 4/3 und 4/4 
Z 0 - 


Probe 5 – Auffüllung mit Eisen,  
  Gummi… 


  Schurf 1/3 
> Z 2 Zink im Feststoff 


 
 
Der zu lösenden Auffüllboden ist der Klasse Z 2 zuzuordnen. In Bereichen, in denen der Auf-


füllboden andere Bestandteile als Ziegel- und Betonreste aufweist (wie in Schurf 2/18: 


Gummi, Stoff, Eisen…) ist er der klasse > Z 2 zuzuordnen. Zu Abgrenzung der Bereiche 


werden weitere Deklarationsuntersuchungen in der Bauphase notwendig. 


Die vorhandenen Tragschichten im Anschlussbereich an die Rödgener Straße  sind der 


Klasse Z 0 zuzuordnen. 


 
 
6.2 Deklarationsanalyse gemäß RuVA-StB 01  


In der Tabelle 6 sind die Ergebnisse der abfallfachlichen Untersuchung der Asphaltdeck-


schichten nach RuVA-StB 01 zusammengefasst dargestellt. In der Anlage 4 ist der ent-


sprechende Prüfbericht einzusehen. 


 


Tabelle 6: Ergebnisse der Deklarationsanalyse gemäß RuVA-StB 01 


Probenname 
Verwertungsklasse 


Lage 


Probe 1 – Asphaltprobe  
  MP Schurf 4/1 und 4/2  


A 
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7 Gründungstechnische Schlussfolgerungen  


In Bezug auf das Bauvorhaben liegen einheitliche Baugrundverhältnisse vor. Das geplante 


Bauvorhaben wird in die geotechnische Kategorie GK 1 eingestuft. 


 


Auf dem Planumsniveau des geplanten Straßen- und Parkplatzaufbaus (ca. 0,5 m unter 


GOK) steht tragfähiger Auffüllboden bzw. Geschiebemergel an. 


 


Die zu lösenden Böden setzen sich aus nicht bindigem Material des HB A (Auffüllung und 


Mutterboden) und aus nicht bindigem und bindigem Material des HB B (Geschiebemergel) 


zusammen.  


Die Auffüllungen des Homogenbereiches A können entsprechend der Zuordnung Z2 unter 


bestimmten technischen Bedingungen wieder eingebaut werden. Die Auffüllungen des Ho-


mogenbereiches A mit Zuordnung >Z2 müssen entsorgt werden. Hierfür ist eine Deklaration 


nach Deponieverordnung notwendig. Der vorhandene Tragschichtausbau der Straße kann 


wieder eingebaut werden. 


 


Die Aushubsohle liegt im Trockenen. Dauerhafte Wasserhaltungsmaßnahmen sind nicht 


erforderlich. Es sind jedoch Vorhaltungen für temporäre Wasserhaltungsmaßnahmen gegen 


Schichtwasserzutritt und Zutritt von Niederschlagswasser erforderlich. 


 


 


8 Zusammenfassung und Schlussfolgerung  


Für das Bauvorhaben wurde eine spezifische Baugrunduntersuchung geführt. Anhand der 


vorliegenden Erkundungsergebnisse sowie der allgemeinen geologischen Gegebenheiten 


liegt ein Überblick über die Baugrundsituation vor. Es bestehen über den gesamten betrach-


teten Baugrund klar definierbare Baugrundverhältnisse.  


Die Erkundungsaufschlüsse stellen punktuell die Verhältnisse im Untersuchungsgebiet dar. 


Deshalb sind während der Baumaßnahme die dargestellten Verhältnisse zu kontrollieren und 


im Bedarfsfall gezielte weitere Untersuchungen vorzunehmen.  


Bei Einhaltung der Hinweise und Empfehlungen des Geotechnischen Berichtes sowie einer 


ordnungsgemäßen Bauausführung bestehen keine Bedenken gegen das Bauvorhaben.  


Sollten im Rahmen der weiteren Planung und Bauausführung Änderungen oder Sachver-
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halte eintreten, die in diesem Bericht nicht berücksichtigt werden konnten, so ist der Gut-


achter zu konsultieren und gegebenenfalls eine Gültigkeitsprüfung der getroffenen Aussagen 


erforderlich.  
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NHN+150.66m


0.35


0.65


1.45


2.55


3.25


5.00


145.66


 0.00  


 0.35 
LAGA-Pr.2 


 0.35 


 0.65 
MP2-Lab.-Nr.145518 


 0.65 


 1.45 
Lab.-Nr.145318 


RKS 1/18
RW 4532916.223


HW 5679091.644  


Auffüllung (Mutterboden, Sand, schluffig, schwach feinkiesig, schwach tonig, Pflanzen- 


und Wurzelreste), schwach feucht, mitteldicht, mittelschwer zu bohren, grau-braun


Auffüllung (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, Wurzelreste, Ziegelreste), schwach 


feucht, dicht, UL , schwer zu bohren, braun-grau


Sand, kiesig, schluffig, schwach tonig, Wurzelreste, Schlufflinsen, schwach feucht, dicht, 


SU , schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Sand, stark schluffig, schwach kiesig, schwach tonig, Schlufflinsen, schwach feucht, 


mitteldicht bis dicht, mittelschwer bis schwer zu bohren, braun


Schluff, sandig, tonig, kiesig, Sandlinsen, schwach feucht, halbfest, mittelschwer zu bohren, 


hellbraun-hellgrau


Fein- bis Mittelsand, schluffig, schwach feinkiesig, Schlufflinsen, schwach feucht, 


mitteldicht bis dicht, mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


0.35


0.30


0.80


1.10


0.70


1.75


151.00


150.00


149.00


148.00


147.00


146.00


145.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Rammkernsondierung RKS 1/18
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.1


Maßstab: 1 : 50


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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0.20


0.60


2.05


2.50


147.87


 0.00  


 0.20 
LAGA-Pr.2 


 0.20 


 0.60 
MP2-Lab.-Nr.145518 


 0.60 


 2.05 
MP1-Lab.-Nr.145418 


RKS 2/18
RW 45 32 868,75


HW 56 79 075,86 


Mutterboden (Sand, stark schluffig, schwach feinkiesig, schwach tonig, Pflanzen- und 


Wurzelreste), schwach feucht, locker bis mitteldicht, leicht bis mittelschwer zu bohren, grau-


braun


Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, Wurzelreste, Schlufflinsen, schwach feucht, 


mitteldicht, UL , mittelschwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Sand, schluffig, tonig, schwach kiesig, Schlufflinsen, schwach feucht, dicht, SU , 


mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Sand, stark schluffig, schwach feinkiesig, schwach tonig, Schlufflinsen, schwach feucht, 


dicht, schwer zu bohren, hellbraun


0.20


0.40


1.45


0.45


151.00


150.00


149.00


148.00


147.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Rammkernsondierung RKS 2/18
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.2


Maßstab: 1 : 50


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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0.40


1.35


1.75


2.50


147.18


 0.00  


 0.40 
LAGA-Pr.2 


 0.40 


 1.35 
MP1-Lab.-Nr.145418 


RKS 3/18
RW 45 32 893.86


HW 56 79 035.92


Mutterboden (Sand, stark schluffig, schwach tonig, Pflanzen- und Wurzelreste), schwach 


feucht, mitteldicht, mittelschwer bis schwer zu bohren, grau-braun


Sand, schluffig, tonig, schwach kiesig, teils Wurzelreste, Schlufflinsen, schwach feucht, 


dicht, SU , schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Schluff, stark sandig, feinkiesig bis mittelkiesig, schwach tonig, Sandlinsen, schwach 


feucht, halbfest, schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Sand, schluffig, feinkiesig bis mittelkiesig, schwach feucht, mitteldicht bis dicht, 


mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun


0.40


0.95


0.40


0.75


150.00


149.00


148.00


147.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Rammkernsondierung RKS 3/18
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.3


Maßstab: 1 : 50


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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0.20


0.55


1.45


2.10


2.50


147.42


 0.00  


 0.20 
LAGA-Pr.2 


 0.20 


 0.55 
MP2-Lab.-Nr.145518 


 0.55 


 1.45 
MP1-Lab.Nr.145418 


RKS 4/18
RW 45 32 902.26


HW 56 79 052.48


Mutterboden (Sand, stark schluffig, schwach tonig, Pflanzen- und Wurzelreste), schwach 


feucht, locker, leicht zu bohren, grau-braun


Auffüllung (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, teils Wurzelreste), schwach feucht, 


mitteldicht, UL , mittelschwer zu bohren, braun-grau


Sand, schluffig, tonig, schwach kiesig, Schlufflinsen, schwach feucht, mitteldicht bis dicht, 


SU , mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Schluff, stark sandig, feinkiesig bis mittelkiesig, schwach tonig, schwach feucht, halbfest, 


mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Sand, schwach schluffig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig, schwach tonig, Schlufflinsen, 


schwach feucht, mitteldicht bis dicht, mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun


0.20


0.35


0.90


0.65


0.40


150.00


149.00


148.00


147.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Rammkernsondierung RKS 4/18
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.4


Maßstab: 1 : 50


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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NHN+149.31m


0.25


0.45


1.75


2.50


146.81


 0.00  


 0.20 
LAGA-Pr.2 


 0.55 


 1.75 
MP1-Lab.Nr.145418 


Schurf 3/18 - RKS 5/18
RW 45 32 917.46


HW 56 79 019.80


Schurf bis -0,50 m


DPDV bei -0,50 m = 78,2 MN/m²


Auffüllung (Mutterboden, Sand, stark schluffig, feinkiesig, schwach tonig, 


Pflanzen- und Wurzelreste), schwach feucht, mitteldicht, mittelschwer zu 


bohren, braun-grau


Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, schwach tonig, Wurzelreste, 


Betonreste, Gesteinsbruch), schwach feucht, dicht, SU , schwer zu 


bohren, braun-grau


Sand, schluffig, tonig, schwach kiesig, Schlufflinsen, schwach feucht, 


dicht, SU , schwer zu bohren, hellbraun-hellgrau


Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, schwach feucht, mitteldicht bis 


dicht, mittelschwer bis schwer zu bohren, hellbraun


0.25


0.20


1.30


0.75


150.00


149.00


148.00


147.00


146.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Schurf 3/18 und
Rammkernsondierung RKS 4/18
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.5


Maßstab: 1 : 50


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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NHN+150.80m


0.18


0.34


0.55


150.25


 0.00  


 0.18 
LAGA-Pr.2 


 0.34  


 0.55 
LAGA-Pr.5 


Schurf 1/18
RW 45 32 942.16


HW 56 79 091.31


DPDV bei -0,55 m = 45,7 MN/m²


Auffüllung (Mutterboden, Sand, stark schluffig, schwach feinkiesig, schwach tonig, 


Pflanzen- und Wurzelreste), schwach feucht, mitteldicht, grau-braun


Auffüllung (Ziegel-u. Keramikbruch, Sand, kiesig, schluffig, Wurzelreste), 


schwach feucht, mitteldicht bis dicht, braun-grau


Auffüllung (Beton- und Ziegelbruch, Sand, schluffig, kiesig, Eisenteile, Gummi, 


Gesteinsbruch, Stoffreste), schwach feucht, dicht, braun-grau


0.18


0.16


0.21


151.00


150.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Schurf 1/18 
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.6


Maßstab: 1 : 25


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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0.34


0.50


151.06


 0.00  


 0.34 
LAGA-Pr.2 


 0.34  


 0.50 
LAGA-Pr.3 


Schurf 2/18
RW 45 32 891.23


HW 56 79 090.48


DPDV bei -0,50 m = 66,8 MN/m²


Auffüllung (Sand, stark schluffig, schwach kiesig, schwach tonig, 


Pflanzen- und Wurzelreste, stark verwurzelt, Schlufflinsen), schwach 


feucht, mitteldicht, grau-braun


Auffüllung (Sand, stark schluffig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig, 


schwach tonig, Wurzelreste, kleine Ziegelreste, Schlufflinsen), schwach 


feucht, mitteldicht bis dicht, braun-grau


0.34


0.16


152.00


151.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Schurf 2/18 
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.7


Maßstab: 1 : 25


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018
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0.04


0.14


0.35


0.48


0.66


0.80


148.51


 0.00  


 0.14 
RuVA-Pr.1 


 0.14  


 0.48 
LAGA-Pr.4 


Schurf 4/18
RW 45 32 943.24


HW 56 78 994.79


Auffüllung (Asphalt), trocken, dicht, 1. Schicht, dunkelgrau


Auffüllung (Asphalt), trocken, dicht, 2. Schicht, dunkelgrau


Auffüllung (Mineralgemisch), schwach feucht, dicht, hellbraun-hellgrau


Auffüllung (Naturstein- und Betonbruch, Kies, sandig), schwach feucht, dicht, 


hellbraun-hellgrau


Auffüllung (Sand, stark schluffig, schwach kiesig, Schotterreste), schwach feucht, 


dicht, hellbraun-hellgrau


Kies, sandig, schluffig, schwach feucht, mitteldicht, hellbraun-hellgrau


0.04


0.10


0.21


0.13


0.18


0.14


150.00


149.00


148.00


NHN+m


Bauvorhaben:
Baugrunduntersuchungen 
Errichtung Parkplatz Rödgener Straße in Störmthal 


Planbezeichnung:
Schurf 4/18 
Sondierdatum: 10.09.2018


Anl.-Nr.: 2.8


Maßstab: 1 : 25


Bearbeiter: Bö/Kö,Lo


Projekt-Nr: O-20180421


Datum: 24.09.2018







         Bodenphysikalische Kennwerte


Objekt : Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal


Auftragnummer: O-20180421


Auftraggeber : Gemeinde Großpösna


Bohrlochnr. RKS 1


Hoch :  


Rechts :  


NN Höhe/ Teufe (m) :   - 


Werkprobenummer : Probe 3


Labornummer : 145318


Stratigraphie :


Probenart : g


Probenspezifikation : S,g,u,t'


Glimmer


Bodenart n. DIN 18196 : SU*


Korngr.-verteilung Kornfraktionen Wasserzahlen Dichten


d S


( mm ) ( % ) ( % ) w(< 0,4 mm) (t/m³)


       0,002 10 Ton 10 w(oben) r
       0,0063 13 Schluff 16 w(unten) rs 2,64


       0,02 17   Feinsand 18 w(ø) rd


       0,063 26   Mittelsand 23 wL rr


       0,125 33   Grobsand 7 wP
r '


       0,25 49 Sand 48 wM


       0,5 65   Feinkies 5 wS e


       1 71   Mittelkies 14 wB,Neff n


       2 74   Grobkies 7 w0 Sr


       4 76 Kies 26 w1


       8 80 Steine Plastizität max e


     16 89 IP min e


     31,5 100 U 193 IC D


     63 100 C 11,4 Glühverlust Proctordichte


   >63,0 100 Vgl r pr


Iom w pr


K-Wert aus Korngrößenverteilung Kalkgehalt


nach USBR Vca


1,0E-06 m/s


gepr.:


Anlage 3.1


FCB  GmbH


Baugrund · Geotechnik · Planung · Umwelt







Korngrößenverteilung
 Auftrags-Nr.: O-20180421


 Auftraggeber : Gemeinde Großpösna


 Objekt : Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal Datum :


Bohrloch/Schurf - Nr. : RKS 1 Lockergestein n. DIN 4022 : S,g,u,t'


Labornummer : 145318 Lockergestein n. DIN 18196 : SU*


Probenummer : Probe 3 U=d60/d10 : 193,3


Entnahmeteufe [ m ] :   - C=(d30)^2/d10*d60 : 11,4


Durchl.-Beiwert k [m/s] : 1,0E-06 aus KV nach USBR Anlage 3.2


0,002 0,0063 0,02 0,063 0,2 0,63 2 6,3 20 63 


fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob 
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         Bodenphysikalische Kennwerte


Objekt : Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal


Auftragnummer: O-20180421


Auftraggeber : Gemeinde Großpösna


Bohrlochnr.


Hoch :  


Rechts :  


NN Höhe/ Teufe (m) :   - 


Werkprobenummer : MP 1


Labornummer : 145418


Stratigraphie :


Probenart : g


Probenspezifikation : S,u,t,g'


Pflanzenreste


Bodenart n. DIN 18196 : SU*


Korngr.-verteilung Kornfraktionen Wasserzahlen Dichten


d S


( mm ) ( % ) ( % ) w(< 0,4 mm) (t/m³)


       0,002 18 Ton 18 w(oben) r
       0,0063 23 Schluff 20 w(unten) rs 2,63


       0,02 28   Feinsand 18 w(ø) rd


       0,063 38   Mittelsand 23 wL rr


       0,125 47   Grobsand 10 wP
r '


       0,25 61 Sand 51 wM


       0,5 76   Feinkies 5 wS e


       1 84   Mittelkies 5 wB,Neff n


       2 89   Grobkies 1 w0 Sr


       4 92 Kies 11 w1


       8 95 Steine Plastizität max e


     16 98 IP min e


     31,5 100 U IC D


     63 100 C Glühverlust Proctordichte


   >63,0 100 Vgl r pr


Iom w pr


K-Wert aus Korngrößenverteilung Kalkgehalt


nach USBR Vca


7,1E-09 m/s


gepr.:


Anlage 3.3


FCB  GmbH


Baugrund · Geotechnik · Planung · Umwelt







Korngrößenverteilung
 Auftrags-Nr.: O-20180421


 Auftraggeber : Gemeinde Großpösna


 Objekt : Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal Datum :


Bohrloch/Schurf - Nr. : RKS 4/3 Lockergestein n. DIN 4022 : S,u,t,g'


Labornummer : 145418 Lockergestein n. DIN 18196 : SU*


Probenummer : MP 1 U=d60/d10 :


Entnahmeteufe [ m ] :   - C=(d30)^2/d10*d60 :


Durchl.-Beiwert k [m/s] : 7,1E-09 aus KV nach USBR Anlage 3.4


0,002 0,0063 0,02 0,063 0,2 0,63 2 6,3 20 63 


fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob 


Tonkorn Schluffkorn Sandkorn Kieskorn 
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         Bodenphysikalische Kennwerte


Objekt : Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal


Auftragnummer: O-20180421


Auftraggeber : Gemeinde Großpösna


Bohrlochnr.


Hoch :  


Rechts :  


NN Höhe/ Teufe (m) :   - 


Werkprobenummer : MP 2


Labornummer : 145518


Stratigraphie :


Probenart : g


Probenspezifikation : U,s,g,t'


Glimmer, Pflanzenreste


Bodenart n. DIN 18196 : UL


Korngr.-verteilung Kornfraktionen Wasserzahlen Dichten


d S


( mm ) ( % ) ( % ) w(< 0,4 mm) (t/m³)


       0,002 11 Ton 11 w(oben) r
       0,0063 17 Schluff 37 w(unten) rs 2,63


       0,02 31   Feinsand 10 w(ø) rd


       0,063 48   Mittelsand 14 wL rr


       0,125 52   Grobsand 6 wP
r '


       0,25 61 Sand 30 wM


       0,5 70   Feinkies 3 wS e


       1 75   Mittelkies 8 wB,Neff n


       2 78   Grobkies 11 w0 Sr


       4 79 Kies 22 w1


       8 81 Steine Plastizität max e


     16 84 IP min e


     31,5 100 U 152 IC D


     63 100 C 1 Glühverlust Proctordichte


   >63,0 100 Vgl r pr


Iom w pr


K-Wert aus Korngrößenverteilung Kalkgehalt


nach USBR Vca


8,5E-08 m/s


gepr.:


Anlage 3.5
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Korngrößenverteilung
 Auftrags-Nr.: O-20180421


 Auftraggeber : Gemeinde Großpösna


 Objekt : Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal Datum :


Bohrloch/Schurf - Nr. : RKS 2/2 Lockergestein n. DIN 4022 : U,s,g,t'


Labornummer : 145518 Lockergestein n. DIN 18196 : UL


Probenummer : MP 2 U=d60/d10 : 151,8


Entnahmeteufe [ m ] :   - C=(d30)^2/d10*d60 : 1


Durchl.-Beiwert k [m/s] : 8,5E-08 aus KV nach USBR Anlage 3.6
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium.


AUD Analytik- und Umweltdienstleistungs GmbH
PF 30 02 62   09034 Chemnitz.


Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren.


Prüfbericht 4712/18


Projekt-Nr.: O-20180421


BGU Borna, Störmthal


Parkplatz Rödgener Straße


Probeneingang: 14.09.2018


Bearbeitungsdauer: 14.09.2018 bis 20.09.2018


Bemerkungen:


Auftraggeber: FCB Fachbüro für Consulting und


Bodenmechanik GmbH Espenhain


Verwaltungsring 10


04571 Rötha


FCB Fachbüro für Consulting und


Bodenmechanik GmbH Espenhain


Verwaltungsring 10


04571 Rötha


Auftrag vom: 14.09.2018


Probenanzahl:


siehe Anlage zum Prüfbericht  Probenahme:


Analysenergebnisse: sind in der beiliegenden Anlage zusammengefasst


Die Prüfergebnisse beziehen sich nur auf die Prüfgegenstände. Sofern die Proben nicht durch unser Labor oder in


Probe(n)


Der Prüfbericht umfasst das Deckblatt und 6 Seite(n) Anlage 


Chemnitz, 20.09.2018


Dr. Lange      
Geschäftsführer     


Tel.: 0371/88 17653


Fax: 0371/88 17633


E-Mail: sekretariat@aud-chemnitz.de


Die auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die AUD GmbH
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*1) Fremdvergabe *2) nicht akkreditiertes Verfahren *3) Unterauftragnehmer


unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt.


Jagdschänkenstraße 52  • 09117 Chemnitz • Postfach 300262 • 09034 Chemnitz


Telefon: 03 71/8 81 76 53 • Telefax: 03 71/8 81 76 33


E-Mail: sekretariat@aud-chemnitz.de • www.aud-chemnitz.de


Sparkasse Chemnitz IBAN: DE19 8705 0000 3582 0101 62 • BIC: CHEKDE81XXX


Amtsgericht Chemnitz HRB 20907 • Geschäftsführer: Dr. Thomas Lange


Anlage 4.1



Anwender

Dr. Lange







Anlage zu Prüfbericht 4712/18 AUD Analytik- und Umwelt-
dienstleistungs GmbH


Probenummer AUD-18-006976


Parameter BestimmungsmethodeBest.-grenzeMesswert Einheit


Probenbezeichnung 1: MP Schurfe 4/1 und 4/2


14.09.2018Probenahmedatum Probenehmer Auftraggeber


Matrix: Asphalt


PAK DIN ISO 138770,01<0,01 mg/kg


Naphthalin 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Acenaphthylen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Acenaphthen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Fluoren 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Phenanthren 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Anthracen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Fluoranthen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Pyren 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Benzo[a]anthracen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Chrysen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Benzo[b]fluoranthen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Benzo[k]fluoranthen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Benzo[a]pyren 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Indeno[1,2,3-cd]pyren 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Dibenzo[a,h]anthracen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Benzo[g,h,i]perylen 0,01<0,01 mg/kg DIN ISO 13877


Phenol-Index nach Extraktion DIN 38 409-H 16-10,005<0,005 mg/l


20.09.2018 Seite 2 von 2
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AUD Analytik- und Umwelt-


Anlage zu Prüfbericht dienstleistungs GmbH


Probenbezeichnung: 2: Mischprobe MP 3 Probenummer: AUD-18-006977


Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20


ergebnis II 1.2-1 Z 0 Z 1 Z 1.2 Z 2


Geruch ohne


Farbe braun


Aussehen Erde


PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 0,381 3 3 30


Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 1,9 0,5 1,5 5


Kohlenwasserstoffe (C10-C40) DIN ISO 16703 mg/kg <10 400 600 2000


EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 66 300 450 1500


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg 0,17 1 1,5 5


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 11 100 150 500


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 14 80 120 400


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 20 120 180 600


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 0,26 1 3 10


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 32 140 210 700


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 5,3 15 45 150


Mindest-LAGA M20 Boden 2004  Eluat


pH-Wert DIN 38404-C 5 7,3 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12,0


Elektrische Leitfähigkeit DIN EN 27888 (C 8) µS/cm 74 250 250 1500 2000


Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l <2,5 30 30 50 100


Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l <5,0 20 20 50 200


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 7,9 14 14 20 60


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 32 40 40 80 200


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 1,2 1,5 1,5 3 6


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 23 12,5 12,5 25 60


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 18 20 20 60 100


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 12 15 15 20 70


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 µg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 81 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-


Anlage zu Prüfbericht dienstleistungs GmbH


Probenbezeichnung: 3: Schurf 2/2 Probenummer: AUD-18-006978


Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20


ergebnis II 1.2-1 Z 0 Z 1 Z 1.2 Z 2


Geruch ohne


Farbe braun


Aussehen Erde


PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 0,064 3 3 30


Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 1,3 0,5 1,5 5


Kohlenwasserstoffe (C10-C40) DIN ISO 16703 mg/kg <10 400 600 2000


EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 56 300 450 1500


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg 0,14 1 1,5 5


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 11 100 150 500


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 12 80 120 400


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 21 120 180 600


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 0,25 1 3 10


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 41 140 210 700


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 7,7 15 45 150


Mindest-LAGA M20 Boden 2004  Eluat


pH-Wert DIN 38404-C 5 6,9 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12,0


Elektrische Leitfähigkeit DIN EN 27888 (C 8) µS/cm 29 250 250 1500 2000


Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l <2,5 30 30 50 100


Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l <5,0 20 20 50 200


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l <5 14 14 20 60


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 37 40 40 80 200


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 1,4 1,5 1,5 3 6


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 26 12,5 12,5 25 60


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 14 20 20 60 100


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 14 15 15 20 70


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 µg/l 0,24 <0,5 <0,5 1 2


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 73 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-


Anlage zu Prüfbericht dienstleistungs GmbH


Probenbezeichnung: 4: Mischprobe MP4 Probenummer: AUD-18-006979


Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20


ergebnis II 1.2-1 Z 0 Z 1 Z 1.2 Z 2


Geruch ohne


Farbe braun


Aussehen Steine, Erde


PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 0,046 3 3 30


Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 0,22 0,5 1,5 5


Kohlenwasserstoffe (C10-C40) DIN ISO 16703 mg/kg <10 400 600 2000


EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 40 300 450 1500


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg <0,1 1 1,5 5


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 4,6 100 150 500


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 5,9 80 120 400


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 7,1 120 180 600


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg <0,1 1 3 10


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 12 140 210 700


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg <5 15 45 150


Mindest-LAGA M20 Boden 2004  Eluat


pH-Wert DIN 38404-C 5 7,7 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12,0


Elektrische Leitfähigkeit DIN EN 27888 (C 8) µS/cm 250 250 250 1500 2000


Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l <2,5 30 30 50 100


Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l <5,0 20 20 50 200


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l <5 14 14 20 60


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 3,4 40 40 80 200


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 0,19 1,5 1,5 3 6


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 0,75 12,5 12,5 25 60


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 2,1 20 20 60 100


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l <0,5 15 15 20 70


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 µg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 2,1 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-


Anlage zu Prüfbericht dienstleistungs GmbH


Probenbezeichnung: 5: Schurf 1/3 Probenummer: AUD-18-006980


Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20


ergebnis II 1.2-1 Z 0 Z 1 Z 1.2 Z 2


Geruch ohne


Farbe braun


Aussehen Erde, Steine


PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 0,369 3 3 30


Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 3,4 0,5 1,5 5


Kohlenwasserstoffe (C10-C40) DIN ISO 16703 mg/kg 980 400 600 2000


EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 13450 300 450 1500


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg 0,21 1 1,5 5


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 38 100 150 500


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 271 80 120 400


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 48 120 180 600


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 5,5 1 3 10


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 219 140 210 700


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 10 15 45 150


Mindest-LAGA M20 Boden 2004  Eluat


pH-Wert DIN 38404-C 5 8,0 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12,0


Elektrische Leitfähigkeit DIN EN 27888 (C 8) µS/cm 221 250 250 1500 2000


Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l <2,5 30 30 50 100


Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l 14 20 20 50 200


Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l <5 14 14 20 60


Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 3,0 40 40 80 200


Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 0,16 1,5 1,5 3 6


Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 0,94 12,5 12,5 25 60


Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 10 20 20 60 100


Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 1,2 15 15 20 70


Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 µg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2


Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) µg/l 49 150 150 200 600
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Anlage zu Prüfbericht 4712/18 AUD Analytik- und Umwelt-


dienstleistungs GmbH


Probe-Nr. Zuordnung verursachender Parameter


Probe 1 RuVA-Verwertungsklasse A


Probe 2 Z 2 TOC im Feststoff


Probe 3 Z 2 Chrom im Eluat


Probe 4 Z 0


Probe 5 > Z 2 Zink im Feststoff


Anlage 4.7
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Doris Käseberg


Von: Rüdiger Renno <atelier@r-renno.de>


Gesendet: Mittwoch, 31. März 2021 09:23


An: Dr. Lantzsch Gabriela


Cc: Wiederanders Patrick; gesine.sommer@lk-l.de; victoria.delmare@lk-l.de; 


Doris Käseberg


Betreff: WG: Neubau Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal


Anlagen: 20A0823-03_LP_Vorabzug-Denkmal.pdf


  


  


Im Nachgang noch der Lageplan… 


  


  


Herzliche Grüße 


  


Rüdiger Renno 


  


  


Atelier Renno 


Pegauer Straße 76A 


04442 Zwenkau 
  


  


Fon +49 170     33 89 85 2 


Fax +49 34203 26 96 21 


atelier@r-renno.de 


  
This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please notify the sender immediately 


and destroy this e-mail. Any unauthorised copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden. 


  


Von: Rüdiger Renno  


Gesendet: Mittwoch, 31. März 2021 08:26 


An: Dr. Lantzsch Gabriela <Gabriela.Lantzsch@grosspoesna.de> 


Cc: 'Wiederanders Patrick' <Patrick.Wiederanders@grosspoesna.de>; 'gesine.sommer@lk-l.de' <gesine.sommer@lk-


l.de>; 'victoria.delmare@lk-l.de' <victoria.delmare@lk-l.de>; 'Doris Käseberg' <DKaeseberg@rh-umwelt.de> 


Betreff: Neubau Parkplatz Rödgener Straße, Störmthal 


  


  


  


Sehr geehrte Frau Dr. Lantzsch,  


  


das Ergebnis der gestrigen Ortsbegehung geben wir Ihnen hiermit zu Protokoll.  


  


a) Der Vermessungsplan (s. Anlage, der gelbe Notizzettel darauf neben dem Wendehammer enthält die 


wesentlichen Ergebnisse vor Ort) zeigt den historischen Straßenverlauf der Rödgener Straße; ebenso die 


nordwestliche Gebäudeecke des ehemaligen Gärtnerhauses. Die Planung sieht eine Teilentsiegelung des 


Wendehammers vor. Dabei soll der südliche Teil als 3,00 m breiter Rad/Fußweg beibehalten bleiben. Durch 


Versetzen des Gas-Trassenschildes erfolgt eine Linienverlängerung der vorhandenen östlichen 


Bordeinfassung mit Anbindung an den Seerundweg mit Ausrundung. Dieser zukünftige dann durchgängig 


3,00 m breite Rad/Fuß-Weg liegt mittig in der Straßenflur der ehemaligen Rödgener Straße.  


Die Ausführungsplanung mit Erläuterungsbericht ist der Denkmalschutzbehörde inkl. Antragsformular zur 


denkmalschutzrechtlichen Genehmigung vorzulegen.  
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b) Die neu zu errichtenden Parkplatzflächen sind Bestandteil des rechtskräftigen FNP. Die Begrünung im 


Charakter einer „Streuobstwiese“ ist mit dem Umweltamt vorabgestimmt und wird im Zuge der E/A Bilanz 


qualifiziert. Gleiches gilt für das Straßenbegleitgrün und die entstehende Grünfläche (ehemals 


Wendehammer). 


  


c) Das ehemalige Gärtnerhaus befindet sich im Eigentum der Gemeinde Großpösna und ist von der 


vorliegenden Planung nicht tangiert. Der Erhalt, die Sanierung und die Wiedernutzbarmachung sind in 


einem gesonderten Projekt zu realisieren und mit der Denkmalbehörde frühzeitig abzustimmen.   


  


Herzliche Grüße 


  


Rüdiger Renno 


  


  


Atelier Renno 


Pegauer Straße 76A 


04442 Zwenkau 
  


  


Fon +49 170     33 89 85 2 


Fax +49 34203 26 96 21 


atelier@r-renno.de 


  
This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please notify the sender immediately 


and destroy this e-mail. Any unauthorised copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden. 


  







renno

Notiz

Der vorhandene Wendehammer sowie der Straßenraum südlich davon werden neu organisiert (Entsiegelung und Abzweig als Rad/Fußweg in südlich Richtung, mittig in alter Straßenflur Rödgener Straße. Durchgängige Fahrbahnbreite durch Versetzen des Gas-Trassenschildes. Die Ausführungsplanung mit Materialangaben ist der Denkmalschutzbehörde zur Genehmigung vorzulegen. 








Anlage 5.1 Übersicht Dimensionierung Kanäle
Stand: 27.07.2021


Auftraggeber: Gemeinde Großpösna


Projekttitel: Störmthal, Planung der Verkehrsanlage "Parkplatz Rödgener Straße"


Projektcode: 20A0823


rN (10,2) [l/(s*ha)]: 181,7 Niederschlagsspende für D =10 min und Wiederkehrzeit = 2 a (n= 0,5)


AE AU QR


[m²] [m²] [l/s]
K1 237 0,85 201 3,6


K2 268 0,84 225 4,1


K3 209 0,31 65 1,2


M1 4596 0,32 1474 26,8


gesamt 5310 0,37 1964 35,7


EZG Einzugsgebiet


AE angeschlossene Fläche


AU undurchlässige Fläche


ψ Abflussbeiwert


QR Regenwasserabfluss


Länge SZulauf SAuslauf SG DN Qt Qv Qt/Qv


 [m] [mNHN] [mNHN] [%] [mm] [l/s] [l/s] [%]
SEK1 - Kanal - - - 0,50 PP 150 3,6 12,0 30%


SEK2 - Kanal - - - 0,50 PP 150 4,1 12,0 34%


SEK3 - Kanal - - - 0,50 PP 150 1,2 12,0 10%


Berechnung mit Betriebsrauheit Kb=0,75


SZulauf Sohlhöhe Schacht oben


SAuslauf Sohlhöhe Schacht unten


SG Sohlgefälle


DN Nennweite


Qt Teilfüllungsabfluss


Qv Vollfüllungsabfluss


Qt/Qv Auslastung


Straßeneinläufe


DN 150 PP Rohre mit einem Sohlgefälle von 0,5 % sind ausreichend dimensioniert, um die 


angeschlossene Niederschlagsmenge der Teileinzugsgebiete K1, K2 und K3 abzuleiten. 


EZG ψm


Haltung Material


R:\NL_Ost\_Projekte\IB_Renno\20A0823_Stoermthal_Roedgener-Str_Parkplatz\06_LP3_Entwurfspl\6-3_Hydraulik\Anlage_Dimensionierung.xlsx Seite 1 von 1








FlaecheAu


Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0


999 0,90 899


305 0,75 229


970 0,50 485


117 0,50 59


2.918 0,10 292


Bemerkungen:


T>150 min


Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!


 


Seite 1


Gärten, Wiesen 


und Kulturland


flaches Gelände: 0,0 - 0,1


Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH


Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de


Lizenznummer: ATV-0085-1062


Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 5.310


Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 1.964


resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,37


steiles Gelände: 0,1 - 0,3


Gründach                          


(Neigung bis 15° 


oder ca. 25%)


humusiert <10 cm Aufbau: 0,5


humusiert >10 cm Aufbau: 0,3


Straßen, Wege 


und Plätze (flach)


Asphalt, fugenloser Beton: 0,9


Pflaster mit dichten Fugen: 0,75


fester Kiesbelag: 0,6


Pflaster mit offenen Fugen: 0,5


lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3


Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25


Rasengittersteine: 0,15


Böschungen, 


Bankette und 


Gräben 


toniger Boden: 0,5


lehmiger Sandboden: 0,4


Kies- und Sandboden: 0,3


Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0


Flachdach                         


(Neigung bis 3°         


oder ca. 5%)


Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0


Dachpappe: 0,9


Kies: 0,7


Anlage 5.2            Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au


 nach Arbeitsblatt DWA-A 138


Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 


mittleren Abflussbeiwerten Ψm 


Teilfläche 


AE,i [m
2
]


Ψm,i 


gewählt


Teilfläche


Au,i [m
2
]


ATV-A138-7.4.xlsm  25.06.2021








M153


G12 10


Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3


Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)


Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


Rad- und Gehwege außerhalb des Spritz- und Sprühfahnenbereichs von Straßen (Abstand >3m) F3 12


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


Straßen mit DTV = 300 - 5000 Kfz / 24 h (Anlieger-, Erschließungs-, Kreisstraßen) F4 19


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


∑ = 1474 ∑ = 1 B = 14,16


Anlage 5.3                                                                      Bewertungsverfahren


     nach Merkblatt DWA-M 153


Störmthal, Planung der Verkehrsanlage "Parkplatz Rödgener Straße"


Mulde M1


Gewässer
Typ


Gewässer-


punkte G(Tabellen 1a und 1b)


Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten


Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /


Luft Li


Abfluss-


belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)


351 0,238 1,428


485 0,329 4,277


43 0,029 0,377


595 0,404 8,08


Lizenznummer: ATV-0085-1062
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Die Abflussbelastung B = 14,162 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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G / B = 10/14,16 = 0,71


701 Au : As = 2,1 : 1


D3 0,45


D = 0,45 0,45


E = 14,16 * 0,45 = 6,37 6,37


Bemerkungen:


Anlage 5.3                                                                      Bewertungsverfahren


   nach Merkblatt DWA-M 153


Störmthal, Planung der Verkehrsanlage "Parkplatz Rödgener Straße"


Versickerung durch 10 cm bewachsenen Oberboden (Au : As ≤ 5 : 1)


Mulde M1


maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:


gewählte Versickerungsfläche AS =


vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di


(Tabellen 4a, 4b und 4c)


Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):


Emissionswert E = B * D:


Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 6,37; G = 10).


Lizenznummer: ATV-0085-1062


Seite 2
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Vers.-Mulde


Auftraggeber:


Muldenversickerung:


Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 


* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ


AE m
2 4.596


Ψm - 0,32


Au m
2 1.471


As m
2 701


kf m/s 3,6E-07


n 1/Jahr 0,20


fZ - 1,20


örtliche Regendaten: Berechnung:


D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]


5 326,7 ###


10 238,3 ###


15 192,2 ###


20 162,5 ###


30 126,1 ###


45 95,9 ###


60 78,6 ###


90 57,0 ###


120 45,6 ###


180 33,1 ###


240 26,5 ###


360 19,3 ###


540 14,0 ###


720 11,2 ###


1080 8,1 ###


1440 6,5 ###


2880 4,0 ###


4320 3,0 ###


 


Anlage 5.4         Dimensionierung einer Versickerungsmulde


        nach Arbeitsblatt DWA-A 138, n=0,2/a


Störmthal, Planung der Verkehrsanlage "Parkplatz Rödgener Straße"


Gemeinde Großpösna


Mulde M1


25,5


Einzugsgebietsfläche


Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)


undurchlässige Fläche


Versickerungsfläche


Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone


gewählte Regenhäufigkeit


Zuschlagsfaktor


V [m
3
]


113,3


37,2


44,9


50,6


58,9


67,1


73,2


79,4


84,5


91,5


97,3


105,3


119,5


126,9


133,1


153,7


163,0


Lizenznummer: ATV-0085-1062
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Ergebnisse:


D min 4320


rD(n) l/(s*ha) 3


V m
3 163


Vgew m
3 168


zM m 0,24


tE h 366,3


4320 162,9645587


4320 0


4320


4320


43204320


4320 163,0
4320 153,7


4320 133,1


4320 0


4320 25,498184


4320 37,172669


4320 44,945555


4320 50,638631


4320 58,881611


4320 67,070824


4320 73,195865


4320 79,394168


4320 84,466559


4320 91,515082


4320 97,250042


4320 105,34222


4320 113,25833


4320 119,48556


4320 126,87342


4320 49


4320 153,7


4320 163,0


erforderliches Muldenspeichervolumen


Anlage 5.4         Dimensionierung einer Versickerungsmulde


        nach Arbeitsblatt DWA-A 138, n=0,2/a


maßgebende Dauer des Bemessungsregens


maßgebende Regenspende


gewähltes Muldenspeichervolumen


Einstauhöhe in der Mulde


Entleerungszeit der Mulde


Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 


Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de


Lizenznummer: ATV-0085-1062


Seite 2


0


20


40


60


80


100


120


140


160


180


0 100 200 300 400 500 600 700


S
p


e
ic


h
e


rv
o


lu
m


e
n


 V
 [


m
3
]


Dauer des Bemessungsregens  D [min]


Muldenversickerung


15-07 ATV-A138-7.4 - Kopie.xlsm  28.07.2021








Vers.-Mulde


Auftraggeber:


Muldenversickerung:


Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 


* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ


AE m
2 4.596


Ψm - 0,32


Au m
2 1.474


As m
2 701


kf m/s 3,6E-07


n 1/Jahr 1,00


fZ - 1,20


örtliche Regendaten: Berechnung:


D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]


5 183,3 ###


10 140,0 ###


15 113,3 ###


20 95,0 ###


30 72,2 ###


45 53,0 ###


60 41,9 ###


90 30,9 ###


120 24,9 ###


180 18,3 ###


240 14,8 ###


360 10,9 ###


540 8,0 ###


720 6,5 ###


1080 4,8 ###


1440 3,8 ###


2880 2,3 ###


4320 1,8 ###


 


Anlage 5.5         Dimensionierung einer Versickerungsmulde


        nach Arbeitsblatt DWA-A 138, n= 1/a


Störmthal, Planung der Verkehrsanlage "Parkplatz Rödgener Straße"


Gemeinde Großpösna


Mulde M1


14,3


Einzugsgebietsfläche


Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)


undurchlässige Fläche


Versickerungsfläche


Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone


gewählte Regenhäufigkeit


Zuschlagsfaktor


V [m
3
]


62,7


21,8


26,5


29,6


33,6


36,9


38,8


42,7


45,7


49,9


53,4


58,1


66,7


71,3


72,5


77,3


82,1


Lizenznummer: ATV-0085-1062
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Ergebnisse:


D min 4320


rD(n) l/(s*ha) 1,8


V m
3 82


Vgew m
3 84


zM m 0,12


tE h 183,1


4320 82,07899676


4320 0


4320


4320


43204320


4320 82,1
4320 77,3


4320 72,5


4320 0


4320 14,307204


4320 21,833268


4320 26,477739


4320 29,571787


4320 33,645671


4320 36,937547


4320 38,819949


4320 42,725699


4320 45,6918


4320 49,93263


4320 53,421741


4320 58,144803


4320 62,692341


4320 66,67609


4320 71,260846


4320 49


4320 77,3


4320 82,1


erforderliches Muldenspeichervolumen


Anlage 5.5         Dimensionierung einer Versickerungsmulde


        nach Arbeitsblatt DWA-A 138, n= 1/a


maßgebende Dauer des Bemessungsregens


maßgebende Regenspende


gewähltes Muldenspeichervolumen


Einstauhöhe in der Mulde


Entleerungszeit der Mulde
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1. Allgemeines 


1.1 Träger der Maßnahme 


Vorhabensträger für diese Maßnahme ist die 


 Gemeinde Großpösna 


 Im Rittergut 1, 04463 Großpösna 


 


1.2 Veranlassung und Gegenstand der Planung 


Die Gemeinde Großpösna beabsichtigt am Aussichtspunkt Rödgener Straße am Störmthaler See einen Park-


platz für Pkw zu errichten. Der Parkplatz soll wechselnden Besuchergruppen (Touristen) als Anlaufpunkt zum 


Besuch des Störmthaler See dienen. Die Zufahrt erfolgt ausschließlich über die Rödgener Straße und wird 


über eine Schrankenanlage mit Bezahlsystem geregelt. Die Rödgener Straße erhält zwischen der Schranken-


anlage und dem vorhandenen Wendehammer eine gestalterische Überarbeitung als Mischverkehrsfläche. 


Das Ingenieurbüro R & H Umwelt GmbH, Groitzsch, wurde vom Atelier Renno als Subunternehmer mit der 


Erarbeitung der Planung für dieses Vorhaben beauftragt. 


 


1.3 Planungsabstimmung 


Die Planung wurde mit dem Atelier Renno und der Gemeinde Großpösna abgestimmt. Es fanden zwei ge-


meinsame Vororttermine am 23.11.2020 und am 30.03.2021 statt.  


 


1.3.1 Versorgungsträger 


Nachfolgende Versorgungsunternehmen wurden im Zuge der Planung über die geplante Baumaßnahme in-


formiert. Die Unternehmen wurden um eine fachliche Stellungnahme gebeten sowie aufgefordert zu überprü-


fen, ob ein Aus- bzw. Umbau von Sparten vorgesehen ist. Der betroffene Leitungsbestand sowie eventuelle 


Aus- und Umbauten werden im Rahmen der Planung berücksichtigt. 


Die Stellungnahmen beinhalten folgende wesentliche Aussagen: 


� Abwasserzweckverbad “Espenhain” 


̵ Stellungnahme vom 10.11.2020, keine Leitungen im Planungsgebiet 


� Deutsche Telekom AG 


̵ Stellungnahme am 10.11.2020 inkl. Bestand per Mail 


̵ keine Telekommunikationslinien im Planungsgebiet, keine Auswechslung / Neuverlegung geplant 


� Leipziger Wasserwerke 


̵ Mail mit Bestandsunterlagen vom 11.11.2020 


̵ Schmutz- und Regenwasserkanal im Planungsgebiet 


̵ keine Aussagen zu geplanten Neuverlegungen 
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� Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH (MITNETZ Gas) 


̵ Stellungnahme am 07.12.2020 inkl. Bestand per Mail 


̵ Gashoch- und -mitteldruckleitung im Planungsgebiet 


̵ keine Auswechslung / Neuverlegung geplant 


̵ Versetzen einer Markierungssäule erforderlich, Zustimmung per Mail am 18.05.2021, Bekanntgabe 


Bauzeitraum und weitere Abstimmung mit Hr. Conrad (Tel. 0345-2163243, Mail 


joerg.conrad@mitnetz-gas.de) 


� Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ Strom) 


̵ Stellungnahme am 20.11.2020 inkl. Bestand per Mail 


̵ Nieder- und Mittelspannungsanlagen im Planungsgebiet, keine Auswechslung / Neuverlegung geplant 


̵ keine 110-kV-Anlagen der envia Mitteldeutsche Energie AG, keine Anlagen der envia TEL GmbH und 


keine Anlagen der envia THERM GmbH in Bestand und Planung 


̵ weitere Abstimmung erforderlich bzgl. Stromversorgung für Kassenautomat, Schrankenanlage und 


Straßenbeleuchtung 


� Zweckverband Wasser / Abwasser Bornaer Land (ZBL) 


̵ Stellungnahme vom 10.11.2020, keine Leitungen im Planungsgebiet 


Einige Versorgungsunternehmen besitzen Leitungen im Planungsgebiet. Der Verlauf dieser Medienleitungen 


wurde nachrichtlich aus Bestandsplänen übernommen. Die Darstellung der Versorgungsleitungen dient nur 


zu Übersichtszwecken. Die Angaben besitzen keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Genauigkeit.  


Die geplante Trassierung wurde so gewählt, dass Beeinträchtigungen von bestehenden Leitungen und Anla-


gen der Versorgungsunternehmen weitgehend ausgeschlossen sind. Vor Ausführung der Baumaßnahme sind 


durch das ausführende Unternehmen aktuelle Schachtscheine aller Versorgungsträger einzuholen. 


 


1.3.2 Träger öffentlicher Belange 


Außerdem wurden folgende Träger öffentlicher Belange im Rahmen der Entwurfsplanung über die geplante 


Baumaßnahme informiert. 


Die Stellungnahmen beinhalten folgende wesentliche Aussagen. 


 


Landratsamt Landkreis Leipzig (LRA) 


� Stellungnahme vom 18.12.2020 (siehe Anlage 4.2)  


� I Wasser / Abwasser 


̵ kein Trinkwasserschutzgebiet oder Hochwasserrisikogebiet 


̵ Konzept zur Niederschlagswasserentsorgung vorlegen und wasserrechtliche Erlaubnis nach §8 Abs. 


1 WHG beantragen (entfällt bei breitflächiger Versickerung) 


� II Immissionsschutz 


̵ Schallgutachten sowie Abschätzung und Bewertung der durch den Kraftfahrzeugverkehr bedingten 


Luftschadstoffbelastung erforderlich  wird durch BERNARD Gruppe ZT GmbH in Dresden erbracht 
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� III Natur- und Landschaftsschutz 


̵ Grünordnungsplan und Artenschutzfachbeitrag erforderlich  wird durch Ingenieurbüro Hauffe in 


Mügeln erbracht 


� IV Altlasten / Bodenschutz / Abfallrecht 


̵ keine Einwände 


� V Forst 


̵ im Norden grenzt Wald (Aufforstung der LMBV) im Sinne des Sächsischen Waldgesetzes 


̵ keine Einwände (Hinweis Atelier Renno: Anbauverbot von 30 m gilt nur für bauliche Anlagen mit 


Feuerstätten) 


� VI Denkmalschutz (siehe auch Anlage 4.3) 


̵ östlich Rödgener Straße befindet sich Kulturdenkmal “Rittergut Störmthal”  denkmalschutzrechtliche 


Genehmigung nach § 12 SächsDSchG erforderlich (erfolgt durch die Gemeinde Großpösna) 


̵ weitere Klärung zur Bestandssituation bzgl. der abgeschrägten Ecke ist nicht Bestandteil dieser 


Planung  


̵ Ortstermin am 30.03.2021  geplanter 3,00 m breiter Rad- / Gehweg verläuft mittig im Flurstück 


382/1, was dem historischen Straßenverlauf entspricht 


� VII Ländliche Neuordnung 


̵ Vorhaben liegt innerhalb Flurbereinigungsgebiet Rötha-Ost 


̵ Zustimmung nach § 34 FlurbG wird erteilt 


̵ Bestandsplan nach Abschluss Baumaßnahme erbeten 


� VIII Bergbau 


̵ Beteiligung Sächsisches Oberbergbauamt empfohlen  siehe separate Stellungnahme 


� IX Tourismus / Radwege 


̵ Neuseenland-Radoute und Störmthaler Seerundweg verlaufen im Planungsgebiet 


̵ Berücksichtigung von Fahrrad-Abstellmöglichkeiten wird empfohlen  


� X ÖPNV 


̵ keine Einwände sofern Personennahverkehr nicht beeinträchtigt 


� XI Kampfmittel 


̵ Hinweis auf Kommune  siehe separate Stellungnahme 
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Sonstige Stellungnahmen 


 


� Gemeinde Großpösna 


̵ Stellungnahme vom 11.01.2021, keine kampfmittelbelasteten Flächen im Planungsgebiet 


� LMBV 


̵ Stellungnahme vom 20.04.2021 (siehe Anlage 4.1) 


̵ Planungsgebiet liegt im räumlichen Geltungsbereich des Abschlussbetriebsplanes (ABP) Tagebau 


Espenhain (Flächen stehen unter Bergaufsicht), in der Sicherheitszone der Restlochoberkante sowie 


im Bereich des Grundwasseranstieges (flurferner finaler Grundwasserabstand >2 m unter 


Geländeoberkante geschätzt) 


̵ BK 600-Leitung (außer Betrieb) im Planungsgebiet 


̵ zur Vervollständigung Risswerk Bestandsunterlagen im Nachgang an LMBV 


̵ Planungsgebiet liegt in Sicherheitszone (siehe Anlage 1.1), wo hydromechanische Langzeiteinflüsse 


auf Böschungen nicht ausgeschlossen werden können 


� Sächsisches Oberbergbauamt 


̵ Stellungnahme vom 03.03.2021 


̵ Planungsgebiet liegt im räumlichen Geltungsbereich des Abschlussbetriebsplanes 


“Braunkohlentagebau Espenhain” (BNR 6406) und innerhalb Bergwerkseigentum (Feld-Nr 3249) der 


BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 


̵ Hinweis auf Grundwasseranstieg 


� Freiwillige Feuerwehr Störmthal 


̵ Übersendung der Entwurfsplanung zur Abstimmung der geplanten Erweiterung der Zufahrt 


 


1.4 Bearbeitungsgrundlagen  


Grundlage der Planung sind die unter Titel 1.3 genannten Abstimmungen mit der Gemeinde Großpösna sowie 


die Stellungnahmen der unter 1.3 erwähnten Träger öffentlicher Belange. Des Weiteren wurden nachfolgende 


Unterlagen als Planungsgrundlage herangezogen: 


 


Tabelle 1: Übersicht der Bearbeitungsgrundlagen 


Lfd. Nr. Titel Verfasser Datum 


[1] Risswerk vom Planungsgebiet LMBV 11/2020 


[2] Entwurfsvermessung Vermessungsbüro Becker 12/2020 


[3] Baugrundgutachten FCB GmbH 09/2018 
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Folgende abwassertechnischen Richtlinien und Vorschriften wurden dieser Vorplanung zugrunde gelegt: 


 


Tabelle 2: Übersicht der verwendeten Regelwerke und Richtlinien 


Lfd. Nr. Richtlinie / Regelwerk Thema Stand 


[A] DWA-A 138 
Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 


Versickerung von Niederschlagswasser 
2005 


[B] DWA-M 153 
Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 


Regenwasser 
2007 


[C] DWA-A 118 
Hydraulische Bemessung und Nachweis von 


Entwässerungssystemen 
2006 


[D] DWA-A 110 


Hydraulische Dimensionierung und 


Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -


kanälen 


2006 


 


1.5 Einbindung in andere Planungen 


Im Planungsgebiet erfolgen keine anderen Planungen. Insofern besteht kein weiterer Abstimmungsbedarf.  
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2. Bestehende Verhältnisse 


2.1 Allgemeines 


Störmthal ist seit 1996 ein Ortsteil der Gemeinde Großpösna und liegt im Landkreis Leipzig. Das Dorf liegt 


südöstlich von Leipzig am nordöstlichen Ufer des Störmthaler Sees. Die straßenseitige Anbindung erfolgt über 


die Staatsstraße S 242. 


Die Ortschaft wird wie folgt begrenzt, im: 


� Norden durch die Autobahn A 38 und landwirtschaftliche Nutzflächen, 


� Osten / Süden durch die Staatsstraße S 242 und landwirtschaftliche Nutzflächen, 


� Westen / Süden durch den Störmthaler See. 


 


2.2 Beschreibung des Planungsgebietes 


Die Lage des Planungsgebietes ist dem Übersichtsplan (siehe Anlage 1.1) zu entnehmen.  


Das Planungsgebiet liegt im Südosten von Störmthal am Aussichtspunkt Störmthaler See. Betroffen ist der 


Abschnitt der Rödgener Straße zwischen dem Gartenweg und dem See-Rundweg (Pflaumenallee). Die 


Rödgener Straße verläuft von Nordost nach Südwest. Nördlich der Straße befinden sich Kleingärten und süd-


lich davon hinter einer Mauer Grünanlagen des Barockschlosses Störmthal. 


 


2.3 Öffentliche, gewerbliche und industrielle Einrichtungen 


Im Planungsgebiet befinden sich mehrere öffentliche und gewerbliche Einrichtungen. Nordöstlich der Kreu-


zung Gartenweg / Rödgener Straße liegt der Gasthof Störmthal, welcher nordwestlich der Kreuzung ein Ge-


lände zur Ausstellung von Oldtimern und Lanzbulldogs besitzt. Auf dem Gelände existiert außerdem ein Eis-


Verkaufsstand, welcher in Richtung Rödgener Straße für Besucher zugänglich ist. Südöstlich der Kreuzung 


beginnt der Rosengang, ein Gehweg zum Sportlerheim mit angeschlossener Gaststätte und Sportplatz. Süd-


westlich der Kreuzung ist die Freiwillige Feuerwehr Störmthal stationiert. Am Aussichtspunkt Störmthaler See 


steht ein Imbiss-Wagen. 


 


2.4 Verkehrsrechtliche Belange 


Die Rödgener Straße ist eine Sackgasse, an deren Ende bisher ein Wendehammer existiert. Entlang der 


Straße sind ca. 8 Stellplätze in Längsaufstellung angeordnet. Die Straße ist der Haupt-Zugang zum Aussichts-


punkt Störmthaler See sowie zum See-Rundweg (Pflaumenallee) und ist stark durch Fußgänger- und Radver-


kehr frequentiert. 


Kurz nach der Kreuzung Gartenweg / Rödgener Straße mündet die Zufahrt der Freiwilligen Feuerwehr ein. 


Damit die Zufahrt durch den Parkplatz-Betrieb nicht beeinträchtigt wird ist eine Erweiterung geplant (siehe 


Kapitel 3.3.4).  


Der Feldweg, welcher kurz vor dem Wendehammer einmündet und den Zugang zu den Kleingärten ermöglicht, 


ist nicht Bestandteil dieser Planung und ist in seiner bestehenden Form zu erhalten. 
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2.5 Baugrund- und Hydrologische Verhältnisse 


Die Baugrundverhältnisse im Planungsgebiet wurden durch das 


 FCB Fachbüro für Consulting und Bodenmechanik GmbH Espenhain 


 Verwaltungsring 10, 04571 Rötha 


erkundet und im Baugrundgutachten vom 26.09.2018 dokumentiert (siehe Anlage 3).  


Zur Erkundung und Beurteilung der Baugrundverhältnisse wurden im September 2018 insgesamt 5 Ramm-


kernsondierungen bis maximal 5 m Teufe niedergebracht. Zudem wurden Schürfe bis in max. 0,8 m Tiefe 


hergestellt.  


Das Baugrundgutachten enthält nachfolgende wesentliche Informationen: 


Der untersuchte Baugrund auf der Parkplatzfläche besteht aus: 


� Mutterboden 


� Auffüllung 


� Geschiebemergel 


Für den Auffüllboden und den Geschiebemergel wurden aus der Korngrößenverteilung Durchlässigkeitsbei-


werte von kf = 1,0 * 10-6… 7,1 * 10-9 m/s abgeleitet. Das entspricht einem schwach bis sehr schwach durch-


lässigen Boden. 


Auf dem Planumsniveau des geplanten Straßen- und Parkplatzaufbaus (ca. 0,5 m unter GOK) steht tragfähi-


ger Auffüllboden bzw. Geschiebemergel an. 


Die Aushubsohle liegt im Trockenen. Dauerhafte Wasserhaltungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. Es sind 


jedoch Vorhaltungen für temporäre Wasserhaltungsmaßnahmen gegen Schichtwasserzutritt und Zutritt von 


Niederschlagswasser erforderlich. 


 


2.6 Grundstücksverfügbarkeit 


Es werden nur unter kommunaler Verwaltung bzw. im Eigentum der Gemeinde Großpösna stehende Grund-


stücke durch die Baumaßnahme in Anspruch genommen. Damit ist die Erlaubnis zur Nutzung der betroffenen 


Grundstücke gewährleistet. 


 


2.7 Schutzgebiete 


In unmittelbarer Umgebung zum Planungsgebiet befinden sich keine Schutzgebiete (siehe Anlage 1.1). 


Südöstlich von Störmthal liegt das Vogelschutzgebiet (SPA = Special Protected Area) „Laubwaldgebiete öst-


lich Leipzig“. Im Norden von Störmthal gibt es drei Biotope gemäß §21 des Sächsischen Naturschutzgesetztes 


(2x Streuobstwiesen, 1x Röhricht an Gewässer). 
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3. Geplanter Straßenbau 


3.1 Umfang der geplanten Maßnahme 


Die vorliegende Straßenplanung beinhaltet die Umgestaltung der Rödgener Straße zwischen Gartenweg und 


See-Rundweg (Pflaumenallee), die Errichtung eines Parkplatzes entlang der Pflaumenallee sowie zweier Geh- 


und Radwege als Zugang zur Pflaumenallee. Die Baulänge beträgt insgesamt ca. 225 m. Der genaue Stra-


ßenverlauf ist dem Lageplan (siehe Anlage 1.2) zu entnehmen. Die Trassierung entspricht dem vorhandenen 


Straßenbestand.  


Die Baumaßnahme sieht folgenden Leistungsumfang vor: 


� ca. 10 m² Erweiterung Feuerwehr-Ausfahrt (grundhafter Ausbau, Betonpflaster) 


� ca. 90 m² Deckenerneuerung Rödgener Straße (Auswechslung Deckschicht, Asphalt) 


� ca. 145 m² Deckenerneuerung überfahrbarer Geh- / Radweg (Auswechslung Pflaster, Granitpflaster) 


� ca. 45 m² Verlängerung überfahrbarer Geh- / Radweg (grundhafter Ausbau, Granitpflaster) 


� ca. 635 m² Zufahrt zum Parkplatz (grundhafter Ausbau, Asphalt) 


� ca. 970 m² Stellplätze zum Parken (grundhafter Ausbau, Betonpflaster) 


� ca. 110 m² Bankett rund um Parkplatz 


� ca. 140 m² Geh- / Radweg zur Pflaumenallee (110 m² Deckenerneuerung, 30 m² grundhafter Ausbau, 


Granitpflaster) 


� ca. 20 m² Deckenerneuerung Pflaumenallee (Auswechslung Deckschicht, Granitpflaster) 


� ca. 145 m² Aufnahme Oberflächenbefestigung und Herstellen Grünfläche (65 m² Asphalt, 80 m² Pflaster) 


� Errichtung einer Ein-/ Ausfahrtkontrolle mit Schranken und einer Parkbelegungsanzeige 


� Errichtung Kassenautomat inkl. Einhausung und ca. 1 m² Pflasterfläche 


� Errichtung von 2 Lampen 


� Errichtung von 3 Pollern (davon 1 klappbar) 


� Errichtung von 4 schwankbaren Schranken im Bereich des Aussichtspunktes 


 


3.2 Oberbau 


Die Rödgener Straße wird entsprechend der „Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaues von Ver-


kehrsflächen - RStO 12“ nach „Tabelle 2: Mögliche Belastungsklassen für die typischen Entwurfssituation nach 


den RASt“ in folgende Belastungsklasse eingeordnet: 


Tabelle 3: Ermittlung der Belastungsklasse  


Typische Entwurfssituation Straßenkategorie Belastungsklasse  


Sammelstraße ES IV Bk1,0 bis Bk3,2 


ES = Erschließungsstraßen - innerhalb bebauter Gebiete, angebaut, Erschließungsstraße 


IV = nahräumig – Verbindung von Gemeinden zu Gemeindeteilen 
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Ausgangswert für die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaues ist nach Tabelle 6 der 


RStO 12: 


Tabelle 4: Bestimmung der Mindestdicke  


Frostempfindlichkeitsklasse 
Dicke in cm bei Belastungsklasse 


Bk100 bis Bk10 Bk3,2 bis Bk1,0 Bk0,3 


F3 65 60 50 


 


Die Angabe der Frostempfindlichkeitsklasse F3 basiert auf den Ergebnissen des Baugrundgutachtens. 


 


Berücksichtigung von Mehr- und Minderdicken infolge der örtlichen Verhältnisse nach Tabelle 7 der RStO 


12: 


Tabelle 5: Ermittlung von Mehr- und Minderdicken  


Örtliche Verhältnisse  


A Frosteinwirkung Zone II + 5 cm 


B kleinräumige Klimaunterschiede keine besonderen Klimaeinflüsse ± 0 cm 


C Wasserverhältnisse im Untergrund kein Grund- und Schichtenwasser bis in eine 
Tiefe von 1,5 m unter Planum 


± 0 cm 


D Lage der Gradiente Geländehöhe bis Damm ≤ 2,0 m ± 0 cm 


E Entwässerung der Fahrbahn / Aus-
führung der Randbereiche 


Entwässerung der Fahrbahn über Mulden, 
Gräben bzw. Böschungen 


± 0 cm 


 


erforderliche Mehrdicke des Straßenaufbaues: 


 = 60 cm + A + B + C + D + E = 60 cm + 5 cm + 0 cm + 0 cm + 0 cm + 0 cm = 65 cm 


 


Der Oberbau für die Fahrbahn mit Asphaltdecke ist in Tabelle 6 dargestellt. Tabelle 7 zeigt den Oberbau des 


überfahrbaren Geh- / Radweg, des westliche Geh- / Radweges zur Pflaumenallee und der Stellplätze, welche 


mit Granitpflaster bzw. Betonpflaster befestigt sind. In Tabelle 8 ist der Oberbau des östlichen Geh- / Radwe-


ges zu finden. 
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Tabelle 6: Oberbau Fahrbahn, Belastungsklasse Bk1,0 (gemäß RStO 12 Tafel 1, Zeile 3, Asphaltdecke) 


Asphaltdecke  4 cm 


Asphalttragschicht  10 cm 


Schottertragschicht EV2 = 150 MPa 15 cm  


Frostschutzschicht EV2 = 120 MPa 36 cm 


Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus EV2 = 45 MPa (Planum) 65 cm 


 


Tabelle 7: Oberbau Fahrbahn, Belastungsklasse Bk1,0 (gemäß RStO 12 Tafel 3, Zeile 1, Pflasterdecke) 


Pflasterdecke  8 cm 


Pflastersand in verdichtetem Zustand  4 cm 


Schottertragschicht EV2 = 150 MPa 20 cm  


Frostschutzschicht EV2 = 120 MPa 33 cm 


Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus EV2 = 45 MPa (Planum) 65 cm 


 


Tabelle 8: Oberbau Geh- / Radweg (gemäß RStO 12 Tafel 6, Zeile 1, Pflasterdecke) 


Pflasterdecke  8 cm 


Pflastersand in verdichtetem Zustand  4 cm 


Schottertragschicht EV2 = 80 MPa 15 cm  


Frostschutzschicht  13 cm 


Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus EV2 = 45 MPa (Planum) 40 cm 


 


3.3 Bauweise und Gestaltung 


Der Bauweise und Gestaltung der Oberflächen ist dem Lageplan (siehe Anlage 1.2) und den Regelquerschnit-


ten (siehe Anlage 1.6) zu entnehmen. 
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3.3.1 Rödgener Straße (Fahrbahn und überfahrbarer Geh- / Radweg) 


Die Deckschicht der Rödgener Straße wird von der Kreuzung Gartenweg (Station 1) bis zur Station 7 erhalten. 


Die Breite beträgt ca. 3,50 m breit. Die Baulänge beträgt ca. 55,00 m.  


Die parallel verlaufenden Park-Stellplätze in Längsaufstellung werden zu einem überfahrbaren Geh- / Radweg 


(Breite ca. 2,50 m) umfunktioniert. Das vorhandene Pflaster und der Einzeiler werden zurückgebaut und durch 


Granitpflaster ersetzt.  


Ungefähr ab Station 7 beginnt der grundhafte Ausbau. Im Bereich der Kurve (Station 9 bis 11) wird die Fahr-


bahn auf 6,00 m verbreitert. Die Oberflächenbefestigung erfolgt in Asphalt. Die Baulänge beträgt ca. 27,00 m.  


Der überfahrbare Geh- / Radweg aus Granitpflaster wird ab Station 7 grundhaft ausgebaut und um die Kurve 


herum bis zum Beginn der Stellplätze verlängert. Am Beginn des Parkplatzes erfolgt die Aufstellung des Kas-


senautomates.  


Die Bestandsborde von Station 0 bis 7 sind zu erhalten. Auf der nördlichen Seite ist Rundbord mit 3 cm Auftritt 


vorhanden. Dieser wird ab Station 7 bis Station 11 analog verlängert. Auf der südlichen Seite der Fahrbahn 


ist Hochbord mit 10 cm Auftritt, im Bereich von Zufahrten Rundbord mit 3 cm Auftritt vorhanden. Ab Station 7 


wird ein Übergangsbord auf Rundbord errichtet und der Kurvenbereich bis zum Beginn der Parkplätze (Station 


12) mit Rundbord mit 3 cm Auftritt verlängert. 


Das Gerinne (Einzeiler, ca. 15 x 15 cm) auf der südlichen Fahrbahnseite wird ebenfalls bis zum Beginn des 


Parkplatzes verlängert. 


In Teilbereichen (im Verlauf der bisherigen Fahrbahn und des Wendehammers inkl. anschließender Pflaster-


fläche) wird nur die Oberflächenbefestigung ausgewechselt. Schotter- und Frostschutzschicht sind wiederzu-


verwenden und an die neuen Höhenverhältnisse anzupassen. 


Das Längs- und Quergefälle der Rödgener Straße wird möglichst beibehalten. Das vorhandene Quergefälle 


beträgt 2,5 % in südliche Richtung. Das bestehende Längsgefälle schwankt zwischen 0,6 % und 1,1 %. Un-


gefähr auf halber Strecke (Station 6) befindet sich ein Hochpunkt. Die nordöstlich gelegenen Flächen entwäs-


sern in Richtung Gartenweg in die vorhandenen Straßeneinläufe, welche zu erhalten sind. Die südwestlich 


gelegenen Flächen entwässern Richtung Pflaumenallee. Vor dem Kurvenbereich (Station 7 bis 9) wird das 


vorhandene Quergefälle von Pultprofil auf Dachprofil verwunden.  


Bei Station 9 entsteht ein Tiefpunkt, an dem ein neuer Straßeneinlauf angeordnet wird, welcher einen Teil des 


Oberflächenwassers der Rödgener Straße aufnimmt, welches nicht in der Grünfläche versickert, aufnehmen 


kann. Dieser wird über eine Leitung DN 150 PP an den südlich gelegenen vorhandenen Straßeneinlauf ange-


schlossen. 


Gegenüber wird eine Bordunterbrechung angeordnet und eine Transport-Mulde, welche den anderen Teil des 


Oberflächenwassers in die Versickerungsmulde leitet. 


 


3.3.2 Parkplatz 


Der Parkplatz wird grundhaft ausgebaut. Die Fahrgassenbreite von 6,00 m sowie die Befestigung mit Asphalt 


in der Farbe grau wird fortgeführt. Die Baulänge beträgt ca. 97 m. Am Ende der Fahrgasse wird zwischen 


Station 13 und 14 ein Wendehammer (4,50 x 4,50 m) angeordnet.  


Beidseits der Fahrgasse werden Stellplätze angeordnet, wobei zu Beginn 4 Motorrad-Stellplätze, danach 1 


Behindertenparkplatz und anschließend 35 Pkw-Stellplätze je Seite vorgesehen sind. Insgesamt ergeben sich 
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somit 80 Stellplätze auf dem Parkplatz. Die Stellplätze werden analog dem südlich gelegenen, öffentlichen 


Parkplatz an der S 242 (siehe Abbildung 1) mit versickerungsfähigem Betonpflaster befestigt. 


Der Parkplatz wird umlaufend mit Tiefbord (10 cm Auftritt) eingefasst. In Höhe der Trennstreifen ist zwischen 


den Stellplätzen jeweils ein 0,50 m breiter Durchlass angeordnet (siehe Abbildung 1), der das anfallende 


Oberflächenwasser in eine Versickerungsmulde leitet (siehe Kapitel 3.4). Umlaufend um den gesamten Park-


platz wird ein 0,50 m breites Bankett errichtet.  


Der Parkplatz erhält in der Fahrgasse über die gesamte Länge Dachprofil mit 2,5 % Quergefälle. Die Stellflä-


chen erhalten ein Quergefälle von 1,0 %. Die Bankette werden mit einem Quergefälle von 6,0 % hergestellt. 


Das Längsgefälle des Parkplatzes orientiert sich am vorhandenen Gelände und beträgt ca. 0,5 %. 


 


 


Abbildung 1: Befestigung Behinderten-Stellplatz, im Hintergrund Befestigung regulärer Pkw-Stellplatz am Parkplatz an der S 242 


 


3.3.3 Geh- / Radweg 


Bei Station 8 zweigt ein 2,50 m breiter Geh- / Radweg ab, welcher eine Verbindung zum See-Rundweg (Pflau-


menallee) Richtung Süden herstellt. Die Baulänge beträgt ca. 25 m.  


Der Bereich ist größtenteils schon befestigt. Die bisherige Oberflächenbefestigung mit Asphalt und Kleinpflas-


ter wird zurückgebaut. Der Oberbau der vorhandenen Befestigung kann genutzt werden. Ca. 15 m² sind grund-


haft auszubauen. Die neue Oberflächenbefestigung erfolgt mit Granitpflaster.  


Der vorhandene Hochbord (10 cm Auftritt) auf der östlichen Seite wird beibehalten und um ca. 12 m verlängert. 


Die westliche Abgrenzung zu einer Grünfläche erfolgt mit Tiefbord (0 cm Auftritt). 


Das Quergefälle wird mit 2,5 % in Richtung der westlichen Grünfläche hergestellt, in welcher ein Straßenein-


lauf vorhanden ist. Dieser wird beibehalten, um überschüssiges Oberflächenwasser, welches nicht in der 
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Grünfläche versickert, abzuleiten. Das Längsgefälle des Geh- / Radweges wurde so ausgelegt, dass der Stra-


ßeneinlauf einen Tiefpunkt darstellt. Die Ablaufrichtung des Straßeneinlaufes ist unbekannt und ist im Rahmen 


der Ausführungsplanung zu überprüfen. 


 


Bei Station 10 wird die Fahrbahn der Rödgener Straße optisch aufgegriffen und als Geh- / Radweg in der 


Breite von 4,00 m bis zum See-Rundweg (Pflaumenallee) hergestellt. Die Baulänge beträgt ca. 14 m. 


Der Bereich ist größtenteils schon befestigt. Die bisherige Oberflächenbefestigung mit Asphalt und Kleinpflas-


ter wird zurückgebaut. Der Oberbau der vorhandenen Befestigung kann genutzt werden. Ca. 12 m² sind grund-


haft auszubauen. Die neue Oberflächenbefestigung erfolgt mit Granitpflaster. Damit der Geh- / Radweg von 


den Wirtschaftsfahrzeugen der LMBV weiterhin als Zufahrt zum See-Rundweg (Pflaumenallee) genutzt und 


überfahren werden kann, wird der Oberbau mit 65 cm Stärke hergestellt. 


Der Geh- / Radweg erhält beidseits Tiefbord (0 cm Auftritt) als Abgrenzung zu den Grünflächen. 


Das Quergefälle wird mit 2,5 % in Richtung der östlichen Grünfläche hergestellt. Das Längsgefälle des Geh- / 


Radweges wird in Richtung Rödgener Straße ausgebildet, so dass überschüssiges Oberflächenwasser, wel-


ches nicht in der Grünfläche versickert, in den neuen Straßeneinlauf bei Station 9 eingeleitet wird.  


In Verlängerung des Geh- / Radweges wird zur optischen Hervorhebung der Einmündung auf einer Breite von 


4,00 m die Oberflächenbefestigung des See-Rundweges (Pflaumenallee) ausgewechselt. Der vorhandene 


Asphalt wird zurückgebaut und durch Granitpflaster ersetzt. 


 


3.3.4 Feuerwehr-Ausfahrt 


Um die ungehinderte Ausfahrt der Feuerwehr trotz an der Schrankenanlage wartender Pkw zu gewährleisten, 


wird die vorhandene Ausfahrt erweitert. Die seitliche Einfassung des vorhandenen Beetes mit Tiefbord wird 


zurückgebaut. Entlang der Rasengitterplatten wird ein neuer Hochbord gesetzt. Die verbleibende Fläche wird 


mit Betonpflaster analog dem Bestand ausgepflastert. 


Dadurch erweitert sich die Ausfahrtmöglichkeit für die Feuerwehr von 4,66 m (Rödgener Straße) um 2,06 m 


(Pflasterfläche) auf 6,72 m. 


 


3.3.5 Grünflächen / Landschaftsgärtnerische Arbeiten 


In den verbleibenden Freiflächen rund um den Parkplatz wird eine begrünte Mulde (siehe Kapitel 3.4) und eine 


Streuobstwiese angelegt. Die Mulde kann naturnah in geschwungenen Formen gestaltet werden. Die Bepflan-


zung wird vom Ingenieurbüro Hauffe in Mügeln vorgegeben und ist nicht Bestandteil dieser Planung. 


Die Freifläche zwischen den beiden Geh- / Radwegen wird als Grünfläche gestaltet. Da diese Fläche vorher 


befestigt war, ist der gesamte Oberbau zurückzubauen und Mutterboden anzutragen. 


 


3.3.6 Straßenausstattung  


Bei Station 1 wird eine Parkbelegungsanzeige errichtet, die den Autofahrern vor der Einfahrt Auskunft dar-


über gibt, wie viele Stellflächen noch frei sind. 
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Zwischen Station 4 und 5 ist eine Ein- / Ausfahrtkontrolle mit Schrankenanlage zu errichten. Das ca. 10 cm 


hohe Podest dafür ist 0,90 m breit und 6,40 m lang. Die Schranken sind ca. 1,40 m lang, damit beidseits 


Fußgänger und Radfahrer passieren können. In der südlich gelegenen Grünfläche ist eine neue Lampe zu 


errichten. 


Zwischen Station 11 und 12 ist am Ende des überfahrbaren Geh- / Radweges ein Kassenautomat inklusive 


Behausung zu errichten. In der Grünfläche daneben ist eine neue Lampe anzuordnen. 


Zur Absicherung der Fußgänger und Radfahrer werden am Beginn der beiden Geh- / Radwege (ca. 2 – 3 m 


nach Station 15 bzw. 19) ein Poller beim östlichen Geh- / Radweg und zwei Poller (einer davon klappbar) 


beim westlichen Geh- / Radweg errichtet.  


Durch die Umgestaltung sind einige vorhandene Straßenausstattungen zu versetzen. Dies betrifft einen 


Müllbehälter und eine Gassäule im östlichen Geh- / Radweg sowie ein Verkehrsschild im westlichen Geh- / 


Radweg und ein Verkehrsschild im überfahrbaren Geh- / Radweg. Die Verkehrsschilder sind inhaltlich ggf. an 


die neuen Gegebenheiten anzupassen. 


Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit werden zur Verkehrsberuhigung im Bereich des Aussichtspunktes 


Schranken installiert. Die Schranken erhalten solargesteuerte LED, damit sie auch in der Dämmerung gut 


sichtbar sind. Zudem sind die Schranken schwenk- und abschließbar, damit die LMBV weiterhin den See-


Rundweg mit ihren Wirtschaftsfahrzeugen befahren kann. Die Schranken werden versetzt platziert, damit die 


Fußgänger und Radfahrer passieren können, aber vor allem die Radfahrer angehalten sind, ihre Geschwin-


digkeit zu reduzieren. 


 


3.3.7 Rückbau 


Die Rückbaumaßnahmen sind dem Rückbauplan (siehe Anlage 1.3) zu entnehmen. 


Bei einem Großteil der Rödgener Straße wird aufgrund der Umfunktionierung eine Deckenerneuerung durch-


geführt und die Oberflächenbefestigung ausgewechselt. Dies betrifft: 


� ca. 110 m² quadratisches Betonpflaster (ehemalige Stellflächen in Längsaufstellung) 


� ca. 200 m² Asphalt (Fahrbahn und Wendehammer) 


� ca. 35 m² Kleinpflaster (Freifläche zwischen Wendehammer und See-Rundweg) 


Ein Teil der befestigten Flächen wird in Grünflächen umfunktioniert. Hier ist neben der Oberflächenbefestigung 


auch der der Oberbau abzutragen und durch Mutterboden zu ersetzen. 


� ca. 65 m² Asphalt (Wendehammer) 


� ca. 80 m² Kleinpflaster (Freifläche zwischen Wendehammer und See-Rundweg) 


Das ausgebaute Kleinpflaster (ca. 100 m²) kann für die Befestigung der beiden Geh- und Radwege zur Pflau-


menallee (West: ca. 55 m², Ost: 70 m²) wieder verwendet werden. 


Des Weiteren ist Folgendes zurückzubauen: 


� ca. 70 m Bestandsbord 


� ca. 40 m Geländer  


� 1 Verkehrsschild 


� 1 Straßeneinlauf (wird umgebaut in einen Notüberlauf, siehe Kapitel 3.4) 
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3.3.8 Leitungsbau 


Die Maßnahmen zum Leitungsbau sind dem Koordinierten Leitungsplan (siehe Anlage 1.4) zu entnehmen. 


Zur Versorgung des Kassenautomates und der Ein- / Ausfahrtkontrolle mit Schranken ist eine Mittelspan-


nungsleitung zu verlegen. Auch die Parkbelegungsanzeige wird daran angeschlossen. Die Baulänge beträgt 


ca. 90 m. Zur Verknüpfung der drei Anlagen wird zudem parallel dazu ein Datenkabel verlegt. 


Zudem sind für die Versorgung der neuen Straßenbeleuchtung mit Strom zwei Stichleitungen mit Niederspan-


nung zu verlegen. Die Baulänge beträgt ca. 20 m.  


Des Weiteren ist ein Leerrohr für die mögliche Anlage von E-Parkplätzen vorzusehen. Die Baulänge beträgt 


ca. 95 m.  


Die genaue Trassierung der Leitungen ist mit dem Stromanbieter abzustimmen. 


Vom neuen Straßeneinlauf ist eine Anschlussleitung DN 150 PP zum vorhandenen Straßeneinlauf zu verle-


gen. Die Baulänge beträgt ca. 16 m. Die Ablaufrichtung des Straßeneinlaufes ist unbekannt und ist im Rahmen 


der Ausführungsplanung zu überprüfen. 


Zur Planumsentwässerung des Parkplatzes wird aller 15 m ein Teilsickerrohr DN 150 PP (insgesamt ca. 30 m) 


in Richtung Versickerungsmulde verlegt. 


 


3.4 Straßenentwässerung  


Für Neubaumaßnahmen empfehlen die technischen Regelwerke in neuester Zeit die Umsetzung einer de-


zentralen Regenwasserbewirtschaftung. Das bedeutet, unbelastetes Niederschlagswasser möglichst nahe am 


Entstehungsort in den natürlichen Wasserkreislauf zurückzuführen. Deswegen wird im vorliegenden Fall die 


standortgleiche Versickerung von anfallendem Oberflächenwasser angestrebt. Zur Abflussvermeidung und 


Förderung der Versickerung wurden für die Park-Stellplätze versickerungsfähige Befestigungen (Ökopflaster 


mit breiten Fugen) vorgesehen. 


 


3.4.1 Einzugsgebiet und Bemessungsgrundlagen 


Das Einzugsgebiet besteht aus vier Teileinzugsgebieten (TEG) und umfasst eine Gesamtfläche von ca. 


5.310 m² (siehe Anlage 1.5). Die Verteilung der Flächen auf die einzelnen Teileinzugsgebiete ist der Anlage 


1.5 zu entnehmen. Die Ermittlung der abflusswirksamen Flächen nach DWA-A 138 befindet sich in der Anlage 


5.2. Der mittlere Abflussbeiwert beträgt 0,37. 


Die vorhandene Straßenentwässerung im nordöstlichen Teil der Rödgener Straße (TEG K1) wird beibehalten. 


Anfallendes Oberflächenwasser wird über das Quergefälle zum südlichen Fahrbahnrand geleitet und über das 


Gerinne (Einzeiler) den vorhandenen Straßeneinläufen in nordöstliche Richtung zugeführt. Der Straßeneinlauf 


im Bereich der Baumaßnahme ist zu erhalten. 


Der südwestliche Teil der Rödgener Straße bis zum Beginn des Parkplatzes entwässert teilweise in die Mulde 


M1 und teilweise in den Straßeneinlauf des TEG K2. Der Hauptteil des anfallenden Oberflächenwassers wird 


über das Quergefälle zum südlichen Fahrbahnrand geleitet und über das Gerinne (Einzeiler) in den neuen 


Straßeneinlauf (Station 9) eingeleitet, welcher über eine Anschlussleitung DN 150 PP an den südlich gelege-


nen, vorhandenen Straßeneinlauf angeschlossen ist. Aufgrund des Dachprofils entwässert ein kleiner Teil der 
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nördlichen Fahrbahn in Richtung einer Bordunterbrechung bei Station 9. Von dort wird das Oberflächenwasser 


über eine Transportmulde in die Versickerungsmulde rund um den Parkplatz. 


Der Parkplatz ist mit Dachprofil ausgestattet. Die Stellplätze sind mit versickerungsfähigem Pflaster befestigt 


Umlaufend wird der Parkplatz mit Tiefbord (10 cm Auftritt) und einem 0,50 m breiten Bankett eingefasst, an 


welches sich die Mulde M1 anschließt. In Höhe der Trennstreifen ist zwischen den Stellplätzen jeweils ein 


0,50 m breiter Durchlass angeordnet (siehe Abbildung 1), der das überschüssige Oberflächenwasser in die 


Versickerungsmulde leitet. Zur Planumsentwässerung wird aller 15 m ein Teilsickerrohr DN 150 PP in Richtung 


Versickerungsmulde verlegt. 


Die beiden Geh- / Radwege zur Verbindung der Rödgener Straße mit dem See-Rundweg (Pflaumenallee) 


entwässern flächig in die Grünfläche zwischen beiden Wegen. Überschüssiges Oberflächenwasser wird beim 


westlichen Geh- / Radweg in den neuen Straßeneinlauf (TEG K2) eingeleitet. Der östliche Geh- / Radweg ist 


an den vorhandenen Straßeneinlauf (TEG K3) angeschlossen. 


 


Das Merkblatt DWA-M 153 beinhaltet Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser. Um die Not-


wendigkeit einer Regenwasserbehandlung zu prüfen, wurde das Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 


durchgeführt (siehe Anlage 5.3). Als Gewässer wurde der Typ G12: Grundwasser außerhalb Trinkwasserein-


zugsgebieten gewählt. Die Gewässerpunkte G für diesen Typ betragen 10. Die Abflussbelastung (B) des ge-


samten Einzugsgebietes wurde mit 14,16 ermittelt. Da die Abflussbelastung höher ist als die Gewässerpunkte, 


ist eine Regenwasserbehandlung erforderlich. Als Regenwasserbehandlungsmaßnahme wurde eine Versi-


ckerung durch 10 cm bewachsenen Oberboden gewählt. Der Durchgangswert beträgt 0,45, welcher multipli-


ziert mit der Abflussbelastung B einen Emissionswert E von 6,37 ergibt und damit unterhalb der erforderlichen 


Gewässerpunktezahl G liegt.  
 


Der Bemessungsregen wurde durch das Programm KOSTRA-DWD 2010R ermittelt. Die Daten entsprechen 


denen aus der Spalte 56, Zeile 51, Standort Großpösna (SN).  


Für die Dimensionierung der Straßeneinläufe aus den TEG K1, K2 und K3, wurde die Häufigkeit des Bemes-


sungsregens nach Empfehlung des Arbeitsblatts DWA-A 118 Abschnitt 5, Tabelle 2 angenommen. Die Orts-


lage wurde als Wohngebiet klassifiziert, weswegen eine Häufigkeit von n = 0,5 (Regen mit einer Jährlichkeit 


von T = 2) ausgewählt wurde. Ein Regendauer D = 10 min wurde aufgrund der mittleren Geländeneigung 


zwischen 1% und 4% angenommen. Die Dimensionierung der Kanäle erfolgte auf Grundlage der sich erge-


benden Regenspende r(D=10;n=0,5) von 181,7 l/(s*ha) (siehe Anlage 5.1). 


 


3.4.2 Versickerungsanlagen 


Der Aufbau der Mulde M1 ist den Regelquerschnitten in der Anlage 1.6 zu entnehmen. 


Die Mulde M1 wird linienförmig rund um den Parkplatz angeordnet. An der Parkplatzeinfahrt ist der Graben 


beidseits der Fahrbahn etwas enger als am Ende des Parkplatzes. Die Breite der Mulde variiert zwischen 


3,50 m und 8,90 m an der Geländeoberkante und die mittlere Breite beträgt ca. 0,50 m an der Muldensohle. 


Die Böschungsneigung wird mit 1:1,5 hergestellt. Die Muldenlänge beträgt insgesamt rund 210 m. Die Grund-


fläche der Sohle umfasst ca. 140 m². 


Aufgrund der schlechten Durchlässigkeitswerte des Bodens wird gemäß den allgemein anerkannten Regeln 


der Technik (z.B. Arbeitsblatt DWA-A 138) eine Mulden-Rigolen-Versickerung inklusive Anordnung eines Not-
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überlaufs mit Ableitung in die Kanalisation empfohlen. Der von der R & H Umwelt GmbH unterbreitete Vor-


schlag einer Mulden-Rigolen-Versickerung mit Notüberlauf vom 28.06.2021 wurde von der Gemeinde Groß-


pösna abgelehnt. Die Gemeinde wünscht nur die Errichtung einer Versickerungsmulde ohne unterirdischen 


Speicherraum und Notüberlauf.  


Detaillierte Bemessungsnachweise für die Mulde M1 sind in der Anlage 5.4 und 5.5 zu finden. Die Anlage 5.4 


zeigt, dass die Mulde ausreichend für die Entwässerung eines Regens der Häufigkeit n=0,2 1/a (Wiederkehr-


zeit 5 a) dimensioniert ist. Für die Muldenbemessung wurde der mittlere Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 3,6 


* 10-7 m/s aus dem Baugrundgutachten angesetzt.  


Das Arbeitsblatt DWA-A 138 empfiehlt bei Durchlässigkeitsbeiwerten kf ≤ 5* 10-6 m/s die Anordnung von Mul-


den-Rigolen-Elementen, da bei solchen kf-Werten eine Entwässerung ausschließlich durch Versickerung mit 


kurzzeitiger Speicherung nicht von vornherein gewährleistet ist und deshalb zusätzlicher Speicherraum und 


eine ergänzende Ableitungsmöglichkeit vorzusehen sind. Darüber hinaus stauen bei kf-Werten kleiner als 1,0 


* 10-6 m/s die Versickerungsanlagen lange ein, was zu anaeroben Verhältnissen in der ungesättigten Zone 


führen kann, die das Rückhalte- und Umwandlungsvermögen ungünstig beeinflussen können. Aus diesem 


Grund sollte gem. DWA-A 138 bei Versickerungsmulden für Regenereignisse der Häufigkeit n = 1/a eine Ent-


leerungszeit von 24 Stunden nicht überschritten werden. Bei Mulde M1 beträgt jedoch die Entleerungszeit für 


diese Regenhäufigkeit 183,1 Stunden (siehe Anlage 5.5). Es besteht die Gefahr, dass die Funktionsfähigkeit 


der Versickerungsanlage dadurch mit der Zeit abnimmt. 


Bei Station 12 und kurz nach Station 19 wird im Bereich der Mulden jeweils ein Versickerungsschacht mit 


einem Durchmesser von DN 1000 und einer Tiefe von 3,00 m angeordnet. Der Versickerungsschacht ist ana-


log Typ A in der DWA-Richtlinie A 138 herzustellen. Der Schacht besitzt zusätzlich zur offenen Sohle seitliche 


Durchtrittsöffnungen. Der Zulauf ist oberhalb des Einstau-Wasserspiegels der Versickerungsmulde anzuord-


nen. 


 


Abbildung 2: Versickerungsschacht Typ A gem. DWA-Richtlinie A 138  
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Im Filtersack werden absetzbare und abfiltrierbare Stoffe aus dem Niederschlagswasser zurückgehalten. Die 


Stärke der Filterschicht beträgt mindestens 0,5 m. Als Material für die Filterschicht wird karbonathaltiger Sand 


mit einer Körnung 0,25 – 4 mm empfohlen. Eine Wasserdurchlässigkeit von kf ≤ 1 · 10-3 m/s muss gewähr-


leistet sein.  


Als Filtersäcke in Versickerungsschächten des Typs A sind mechanisch verfestigte Vliesstoffe zu verwenden. 


Dicke und Porenstruktur des Geotextils sollen in Analogie zum Mineralkornfilter eine Tiefenfiltration gewähr-


leisten und die Bildung eines Filterkuchens an der Grenzfläche Wasser / Filter verhindern. Gewebe und ther-


misch verfestigte Vliesstoffe können dies nur bedingt und neigen zur Kolmation. Lässt die Versickerungsleis-


tung nach, ist der Filtersack auszutauschen. 
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Gemeinde Großpösna 


Störmthal, Planung der Verkehrsanlage „Parkplatz Rödgener Straße“ 
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4. Zusammenfassung 


Die Gemeinde Großpösna beabsichtigt am Aussichtspunkt Rödgener Straße am Störmthaler See einen Park-


platz für Pkw zu errichten. Der Parkplatz soll wechselnden Besuchergruppen (Touristen) als Anlaufpunkt zum 


Besuch des Störmthaler See dienen. Die Zufahrt erfolgt ausschließlich über die Rödgener Straße und wird 


über eine Schrankenanlage mit Bezahlsystem geregelt. Die Rödgener Straße erhält zwischen der Schranken-


anlage und dem vorhandenen Wendehammer eine gestalterische Überarbeitung als Mischverkehrsfläche. 


 


Die Baumaßnahme sieht folgenden Leistungsumfang vor: 


� ca. 10 m² Erweiterung Feuerwehr-Ausfahrt (grundhafter Ausbau, Betonpflaster) 


� ca. 90 m² Deckenerneuerung Rödgener Straße (Auswechslung Deckschicht, Asphalt) 


� ca. 145 m² Deckenerneuerung überfahrbarer Geh- / Radweg (Auswechslung Pflaster, Granitpflaster) 


� ca. 45 m² Verlängerung überfahrbarer Geh- / Radweg (grundhafter Ausbau, Granitpflaster) 


� ca. 635 m² Zufahrt zum Parkplatz (grundhafter Ausbau, Asphalt) 


� ca. 970 m² Stellplätze zum Parken (grundhafter Ausbau, Betonpflaster) 


� ca. 110 m² Bankett rund um Parkplatz 


� ca. 140 m² Geh- / Radweg zur Pflaumenallee (110 m² Deckenerneuerung, 30 m² grundhafter Ausbau, 


Granitpflaster) 


� ca. 20 m² Deckenerneuerung Pflaumenallee (Auswechslung Deckschicht, Granitpflaster) 


� ca. 145 m² Aufnahme Oberflächenbefestigung und Herstellen Grünfläche (65 m² Asphalt, 80 m² Pflaster) 


� Errichtung einer Ein-/ Ausfahrtkontrolle mit Schranken und einer Parkbelegungsanzeige 


� Errichtung Kassenautomat inkl. Einhausung und ca. 1 m² Pflasterfläche 


� Errichtung von 2 Lampen 


� Errichtung von 3 Pollern (davon 1 klappbar) 


� Errichtung von 4 schwankbaren Schranken im Bereich des Aussichtspunktes 


 


Gemäß Kostenberechnung (siehe Anlage 2) betragen die Kosten für die geplante Baumaßnahme 


414.860,18 € brutto. 
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße
Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


1 Allgemeine Arbeiten


1.1 Baustelleneinrichtung


1.1.0010 Baustelle einrichten
1 psch 12.500,00 12.500,00


1.1.0020 Baustelleneinrichtung vorhalten
1 psch 5.000,00 5.000,00


1.1.0030 Baustelleneinrichtung räumen
1 psch 3.500,00 3.500,00


1.1.0040 Verkehrsflächen unterhalten und reinigen
1 psch 850,00 850,00


1.1.0050 Verkehrssicherung entsprechend verkehrsrechtlicher Anordnung
1 psch 1.250,00 1.250,00


1.1.0060 Beweissicherung Vor- und Nachschau
1 psch 950,00 950,00


1.1.0070 Bauschild aufstellen, vorhalten und beseitigen
1 St 750,00 750,00


1.1.0080 Absteckung bzw. Bauvermessung
1 psch 500,00 500,00


1.1 Baustelleneinrichtung  25.300,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße
Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


1.2 Baufeld freimachen


1.2.0090 Grenz- / Vermessungspunkt sichern
3 St 25,00 75,00


1.2.0100 Armaturen kennzeichnen und sichern
10 St 15,00 150,00


1.2.0110 Hecke, Buschwerk, Kleingehölz und Bäume bis d = 10 cm roden, entsorgen
3300 qm 4,50 14.850,00


1.2 Baufeld freimachen  15.075,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


1.3 Überwachung / Prüfung


1.3.0120 Lastplattendruckversuche
10 St 50,00 500,00


1.3.0130 Gegengewicht
5 h 25,00 125,00


1.3.0140 An- und Abfahrt für Plattendruckversuch
1 St 35,00 35,00


1.3.0150 Abnahme Gründungssohle durch Baugrundgutachter
1 St 75,00 75,00


1.3.0160 Probenahme / Deklarationsanalyse der anstehenden Aushubmassen
4 St 375,00 1.500,00


1.3.0170 Probenahme / Deklarationsanalyse der anstehenden Bitumengemische
1 St 375,00 375,00


1.3 Überwachung / Prüfung  2.610,00


1 Allgemeine Arbeiten  42.985,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


2 Rückbau


2.1 Oberflächen


2.1.0180 Asphaltbefestigung in Kleinflächen aufbrechen und Verwertung zuführen
20 qm 18,00 360,00


2.1.0190 Asphaltoberbau abfräsen und verwerten
235 qm 15,00 3.525,00


2.1.0200 Betonpflaster aufnehmen und auf Bauhof transportieren
110 qm 12,00 1.320,00


2.1.0210 Natursteinpflaster aufnehmen und für Wiedereinbau zwischenlagern
75 qm 10,75 806,25


2.1.0220 Betonborde aufnehmen und entsorgen
70 m 8,50 595,00


2.1 Oberflächen  6.606,25
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


2.2 Ausstattung


2.2.0230 Geländer aufnehmen und entsorgen
40 m 12,50 500,00


2.2.0240 Straßeneinlauf zurückbauen und entsorgen
1 St 45,00 45,00


2.2.0250 Verkehrsschild zurückbauen und entsorgen
1 St 55,00 55,00


2.2.0260 Versetzen Müllbehälter
1 St 55,00 55,00


2.2.0270 Koordinierung zum Versetzen der Gashinweissäule mit Betreiber
1 psch 35,00 35,00


2.2 Ausstattung  690,00


2 Rückbau  7.296,25
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


3 Tiefbau


3.1 Oberbodenarbeiten komplettes Baufeld


3.1.0280 Oberboden abtragen und seitlich lagern
1155 cbm 15,00 17.325,00


3.1.0290 seitlich gelagerten Oberboden aufbereiten
600 cbm 9,50 5.700,00


3.1.0300 seitlich gelagerten Oberboden laden, fördern und auftragen
600 cbm 12,50 7.500,00


3.1.0310 Zulage zu vorh. Pos. Oberboden in Haufwerken bis 150 cbm auf Gelände lagern
nach Anordnung AG


300 cbm 6,00 1.800,00


3.1.0320 ungeeigneten Oberboden laden und entsorgen
555 cbm 15,00 8.325,00


3.1 Oberbodenarbeiten komplettes Baufeld  40.650,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


3.2 Erdbauarbeiten Parkplatz


3.2.0330 Boden bis Planum profilgerecht ausheben und Verwerten nach Einstufung LA-
GA Z0, Herstellen Planum wird nicht gesondert vergütet


270 cbm 31,00 8.370,00


3.2.0350 Zulage Bodenentsorgung bis LAGA Z2
150 cbm 21,50 3.225,00


3.2.0360 Zulage Bodenentsorgung > LAGA Z2
50 cbm 38,50 1.925,00


3.2.0370 Bodenstabilisierung mit Grobschlag, an Stellen wo Standfestigkeit ggf. nicht
erreicht wird


100 cbm 18,50 1.850,00


3.2 Erdbauarbeiten Parkplatz  15.370,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


3.3 Erdbauarbeiten Versickerungsmulde


3.3.0380 Versickerungsmulde ausheben und profilieren, Aushub der Verwertung zuführen
980 cbm 31,00 30.380,00


3.3.0400 Zulage Bodenentsorgung bis LAGA Z2
600 cbm 21,50 12.900,00


3.3.0410 Zulage Bodenentsorgung > LAGA Z2
200 cbm 38,50 7.700,00


3.3 Erdbauarbeiten Versickerungsmulde  50.980,00


3 Tiefbau  107.000,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


4 Leitungsbau


4.1 Kanalbau


4.1.0420 Boden für Leitungsgraben lösen und verwerten Profilg. lösen Planum n. gesond.
LAGA Z O 


30 cbm 31,00 930,00


4.1.0430 Hochlast-Vollwand-Kanalrohr Polypropylen SN 10 DN 150
15 m 35,00 525,00


4.1.0440 Teilsickerrohr DN 150 PP einschließlich Kiesbettung
30 m 9,00 270,00


4.1.0450 Sauberkeitsschicht aus Ortbeton herstellen
10 qm 15,00 150,00


4.1.0460
Sickerschacht aus Betonfertigteilen DN 1000 liefern und einbauen, t = 3,00 m


2 St 2.225,00 4.450,00


4.1.0470 Schachtabdeckung VIATOP Klasse B 125


2 St 140,00 280,00


4.1.0480 Kiesummantelung für Sickerschacht
15 cbm 25,00 375,00


4.1.0490 Einfassung der Kiesschicht der Drainage mit geotextiles, zugfestes Vlies liefern
und verlegen


60 qm 1,20 72,00


4.1.0500 Straßeneinlauf aus Betonfertigteilen liefern und versetzen; einschl. Erdarbeiten
1 St 425,00 425,00


4.1.0510 Anschluss an vorh. Straßeneinlauf
2 St 235,00 470,00


4.1 Kanalbau  7.947,00







02.03.2022 Kostenberechnung Seite 10 von 17
Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


4.2 Kabelleitungsbau


4.2.0520 Kabelgraben profilgerecht ausheben, verfüllen und verdichten
100 m 15,00 1.500,00


4.2.0530 Kabel/Leitung, Mittelspannung Typ NYY-J 5x16 mm²
90 m 17,00 1.530,00


4.2.0540 Kabel/Leitung, Niederspannung Typ NYY-J 4x10 mm²
20 m 14,50 290,00


4.2.0550 Kabel/Leitung, Datenkabel Typ LiF9Y11Y 3x0,34mm² zum Anschluss LED-Si-
gnaltafel


200 m 14,50 2.900,00


4.2.0560 Leerrohr für mögliche Anlage von E-Parkplätzen
95 m 14,50 1.377,50


4.2.0570 Kabelübergangskasten Type EKM
3 St 90,00 270,00


4.2.0580 Verbindungsmuffe liefern und anschließen
3 St 85,00 255,00


4.2.0590 Trassenwarnband
280 m 1,00 280,00


4.2.0600 Übergabe der Anlage an den Betreiber
1 psch 450,00 450,00


4.2 Kabelleitungsbau  8.852,50


4 Leitungsbau  16.799,50
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


5 Oberflächen


5.1 Straßenunterbau


5.1.0610 Frostschutzschicht d = 36 cm liefern und einbauen
610 cbm 35,00 21.350,00


5.1.0620 Schottertragschicht d = 15 cm liefern und einbauen
255 cbm 37,50 9.562,50


5.1 Straßenunterbau  30.912,50
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


5.2 Pflasterarbeiten


5.2.0630 Pflasterdecke aus Beton-Ökopflaster, Steine liefern
970 qm 45,00 43.650,00


5.2.0640 Pflasterdecke aus Granitpflaster, Steine liefern und verlegen
300 qm 41,50 12.450,00


5.2 Pflasterarbeiten  56.100,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


5.3 Asphaltierung


5.3.0650 Bituminöse Asphalttragschicht d = 14 cm liefern und maschinell einbauen
725 qm 17,50 12.687,50


5.3.0660 Zulage Handeinbau bituminöse Tragschicht d = 14 cm
100 qm 4,25 425,00


5.3.0670 Zulage für die Erschwernisse durch Einbauteile
10 St 15,00 150,00


5.3.0680 Bituminöses Bindemittel (Bitumenemulsion) aufsprühen
725 qm 3,00 2.175,00


5.3.0690 Asphaltbetondeckschicht Bk0,3-1,8 AC11DN d=4cm 50/70
725 qm 12,25 8.881,25


5.3.0700 Zulage Handeinbau bituminöse Deckschicht d = 4 cm
100 qm 5,00 500,00


5.3.0710 Zulage für die Erschwernisse durch Einbauteile
10 St 15,00 150,00


5.3.0720 Übergang Bestand auf neue Asphaltbefestigung (-4 cm) herstellen
25 qm 25,00 625,00


5.3.0730 Abstreumaterial aus Edelbrechsand / Feinsplitt
725 qm 2,50 1.812,50


5.3.0740 Anschluss als Fuge mit bituminöser Fugenmasse herstelle, Querfuge
5 m 2,50 12,50


5.3.0750 Anschluss als Fuge mit bituminöser Fugenmasse herstelle, Anschlussfuge
350 m 2,50 875,00


5.3 Asphaltierung  28.293,75
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


5.4 Borden


5.4.0760 Betonborde (HB) liefern und verlegen
250 m 27,80 6.950,00


5.4.0770 Zulage zu v.g. Hochbord für Außenkurve R = 1,00m
20 m 25,00 500,00


5.4.0780 Betonborde Übergangsbord (HB / RB) liefern und verlegen
10 m 33,75 337,50


5.4.0790 Betonborde (RB) liefern und verlegen
50 m 28,00 1.400,00


5.4.0800 Zulage zu Rundbord für Außenradius = 1 m
5 m 24,00 120,00


5.4.0810 Betonborde (TB) liefern und verlegen
220 m 23,50 5.170,00


5.4.0820 Zulage zu Tiefbord für Außenradius = 3 m
15 m 22,50 337,50


5.4.0830 Dehnungsfugen im Fundament von Streifen, Rinnen, Borden herstellen
50 St 7,00 350,00


5.4.0840 Dehnungsfugen in Borden herstellen
50 St 8,00 400,00


5.4.0850 Zulage Anpassungsarbeiten Borde
50 St 8,00 400,00


5.4 Borden  15.965,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


5.5 Landschaftsgärtnerische Arbeiten


5.5.0860 Bankett herstellen
120 qm 8,50 1.020,00


5.5.0870 Rasenansaat liefern und aufbringen
2000 qm 2,50 5.000,00


5.5 Landschaftsgärtnerische Arbeiten  6.020,00


5 Oberflächen  137.291,25
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Position Beschreibung Menge Einh EP GP


6 Straßenausstattung


6.1 Ausstattung Parkplatz


6.1.0880 Errichtung einer Ein-/ Ausfahrtkontrolle mit Schranken


2 St 4.800,00 9.600,00


6.1.0890 LED-Signaltafel Anzahl freier Parkplätze
1 St 1.500,00 1.500,00


6.1.0900 Errichtung Kassenautomat 
1 St 12.500,00 12.500,00


6.1.0910 Beleuchtungsmast komplett liefern und einbauen und anschließen
2 St 1.750,00 3.500,00


6.1.0920 Errichtung Poller
2 St 1.500,00 3.000,00


6.1.0930 Errichtung Poller klappbar
1 St 1.650,00 1.650,00


6.1.0940 Errichtung einer manuellen Schranke mit Schließvorrichtung 
4 St 1.250,00 5.000,00


6.1.0950 Findlinge liefern und setzen
2 St 250,00 500,00


6.1 Ausstattung Parkplatz  37.250,00


6 Straßenausstattung  37.250,00
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Störmthal - Rödgener Str. Parkplatz Rödgener Straße


Alle Währungsangaben  in EUR


Zusammenstellung


1.1 Baustelleneinrichtung 25.300,00


1.2 Baufeld freimachen 15.075,00


1.3 Überwachung / Prüfung 2.610,00


1 Allgemeine Arbeiten 42.985,00


2.1 Oberflächen 6.606,25


2.2 Ausstattung 690,00


2 Rückbau 7.296,25


3.1 Oberbodenarbeiten komplettes Baufeld 40.650,00


3.2 Erdbauarbeiten Parkplatz 15.370,00


3.3 Erdbauarbeiten Versickerungsmulde 50.980,00


3 Tiefbau 107.000,00


4.1 Kanalbau 7.947,00


4.2 Kabelleitungsbau 8.852,50


4 Leitungsbau 16.799,50


5.1 Straßenunterbau 30.912,50


5.2 Pflasterarbeiten 56.100,00


5.3 Asphaltierung 28.293,75


5.4 Borden 15.965,00


5.5 Landschaftsgärtnerische Arbeiten 6.020,00


5 Oberflächen 137.291,25


6.1 Ausstattung Parkplatz 37.250,00


6 Straßenausstattung 37.250,00


Summe 348.622,00


zzgl. MwSt  19 %  66.238,18


Gesamtsumme  414.860,18





